
Das bisher größte geplante Verbrechen 
an der Menschheit 

seit der Entwicklung der Atombombe

Aus Anlaß der weltweiten Terrorkampagne für die
Verwirklichung einer nie dagewesenen Impfkampa-
gne gegen eine nicht existierende Seuche, die nach
Bedarf von der Pharmamaffia in unterentwickelt ge-
haltenen Ländern in Szene gesetzt wird, möchte ich
hier einen Beitrag veröffentlichen.

Nur wenn wir einen klaren Kopf bewahren, und wirklich sagen, was Fakt ist
und diese Informationen möglichst weit verbreiten, werden wir eine weltweite Massen-Impfung und damit ei-
nen weltweiten Massenmord verhindern.

Bevor wir in die Einzelheiten gehen, möchte ich ein Wort an alle jene richten, die an dieser Kampagne
mitmachen, weil sie sie geplant haben, weil sie gläubige Ärzte sind und bei der Verwirklichung der Seuche
helfen oder weil sie einfach den Massenmedien und Politikern alles glauben und zu faul sind, sich selbst bes-
ser zu informieren:

Wer Maßnahmen ergreift oder fördert, die andere Lebewesen schädigen, 
wird nach dem Gesetz von Ursache und Wirkung (Karma) 

die Konsequenzen zu tragen haben. 
Du kannst nicht andere schädigen oder umbringen und damit langfristig davon kommen. 

Das Gesetz des Karma läßt sich nicht betrügen. 
Was Du nicht willst, das man Dir tu, das tu auch nicht, was willst Du denn?

Über die Folgen derartiger Impfkampagnen kann sich jeder informieren, z.B. durch die Bücher aus dem
Hirthammer-Verlag München oder bei www.klein-klein-aktion.de (siehe Bücher am Ende des Textes)

Ich bin übrigends Biotechniker und war lange Jahre in der Grundlagenforschung tätig, spezialisiert auf den
Fachbereich Mikrobiologie. Das ich mit meiner Meinung nicht allein stehe, sehen Sie an den Berichten ver-
antwortungsbewußter und renommierter Mediziner am Ende des Berichtes!

Wir müssen folgende Fragen stellen:

1. Gibt es diesen Virus überhaupt? Wer hat ihn erforscht? Was tut er? Bilder? Nachweismethode?
Was ist Ursache und was Wirkung?

2. Wem nutzt diese Terrorkampagne und wem schadet sie?

3. Was für Konsequenzen hat das für uns und für andere?

4. Wenn wir nicht bereits sind, die spirituellen Aspekte einzubeziehen, dann werden wir uns auch nicht durch-
setzen gegen diese Maffia. Vor genau 2 Jahren im Frühjahr 2004 haben wir die Massenimpfung gegen Pok-
ken an allen Deutschen verhindert. Das sollte uns immer im Gedächtnis bleiben! 

5. Jetzt sollten auf unterschiedlichen Ebenen alle nur erdenklichen Menschen informiert werden, die sonst
nicht bereit sind weiter nachzudenken, über das, was hier läuft, z.B. Naturschutzvereine, Zoos, Tierzüchter,
Kleintierhalter, Biologen (die sind ja nicht alle so blöd wie die Ärzte und Politiker) usw. / die Grünen (?), För-
ster, Landwirte. Da alle diese Menschen geschädigt werden, werden Sie über unsere Argumente
nachdenken!

Hier eine Liste der nach meiner Meinung wichtigsten Punkte:

1. Fakt es gibt bis heute keinen wiss. Nachweise für diesen H5N1 usw. (Foto?) Wann und von wem? Das hat
sich jemand aus dem Finger gesaugt so wie vor 20 Jahren HIV! Ich habe im Internet keine relevanten Berich-
te finden können, die wissenschaftlich etwas aussagen!

Ich habe aber andere Zusammenhänge entdeckt: 
Da hat es vor ein paar Jahren einen westlichen Arzt gegeben, der war in Südchina und entdeckte an sich auf
dem Heimflug nach Vietnam Bronchitissymtome. Er hatte Angst vor einer unbekannten Infektion.

Hee Mann,
wir müssen      
Dich vor 
dem Virus 
schützen!

H5N1?



In Wirklichkeit war er in einer Region, in der Elektronik-Müll aus dem Westen chemisch aufbereitet wird. Die
ganze Region ist verseucht mit Giftstoffen. Daher kamen seine Beschwerden.  Ein paar clevere Leute haben
die neue Seuche daraus konstruiert. China macht mit und lenkt von seiner Umweltproblematik ab. Außerdem
ist einem solchen Regim jedes Mittel recht, das Kontrolle rechtfertigt. 

2. Der Unsinn mit dem Vogelflug. Seit wann fliegen die Vögel von Ost nach West und nicht mehr Nord-Süd?
Totkranke Vögel, die den weiten Weg von Afrika bis nach Europa schaffen, unterwegs alle Artgenossen (?)
infizieren und selbst munter weiter fliegen??? Seit wann kommen chinesische Hühner mit Störchen oder
Wandergänsen in Berührung? Machen die Wandervögel neuerdings einen Infektions-Stopp in den jämmerli-
chen Behausungen der türkischen Federtiere?

3. Der Unsinn, daß diese Gangster-Ärzte von der WHO angeblich in ein paar Reagenzgläsern mit irgend wel-
chen Chemietests in einem zurückgebliebenen Krankenheus in Anatolien einen Virus nachweisen könnten.
Seit wann kann man einen Virus chemisch nachweisen? So ein Schwachsinn! Viren sind so extrem klein und
in so extrem winziger Menge in einem Körper vorhanden. In welchen Massen müßten die vorhanden sein,
wenn man sie chemisch nachweisen will?
Seit wann "kreuzen sich Viren"? So ein Schwachsinn! Viren sind extrem spezialisierte DNA-Pakete, es sind
Botenträger (siehe meinen längeren Bericht weiter hinten) und keine Schadstoffe.

4. Die Seuchen-Ängste werden verbreitet, um unendlich viel Geld in die Kassen der Pharma-Maffia zu spüh-
len. Die Pharma-Maffia ist die chemische Keule gegen fremde Kulturen, gegen Neger, Asiaten, Moslems und
Untermenschen. Es waren Engländer, die zum ersten Mal (?) bewußt eine Seuche einsetzten, um Menschen
auszurotten. Man schenkte den Indianern verseuchte Decken aus Krankenlagern mit dem Eiter und Blut von
Menschen, die an Thyphus, Diphterie und Cholera gestorben waren. Es funktionierte. Tolle Leistung. Die In-
dianer hatten nämlich keine Immunität gegen diese westlichen Armuts- und Schmutzkrankheiten, die eigent-
lich nur bei asotialen Verhältnissen auftreten (Unterernährung, schmutziges Wasser, Kälte).

5. Als Nebeneffekt werden mit der Seuchenangst Länder wirtschaftlich fertig gemaht werden, die unbeliebt
sind und die die Kleintierhaltung brauchen, damit ihre einfach lebenden Menschen überleben, 
die Zerstörung des Tourismus, die Einnahmequelle dieser Länder,
den Boden vorbereiten für den Vertrieb von fertig-Nahrungsmitteln der großen Konzerne, gesteuert von Mon-
santo etc., die gleichzeitig Gen-Saatgut vertreiben, das man jedes Jahr neu kaufen muß.
Beispiel Türkei = moslemisch "nicht brave genug auf West-Kurs", Abhängigkeit verstärken, Tourismus sabo-
tieren, arm machen, dann Kredite vergeben, zwingen Impfstoffe zu kaufen usw. 
Asien = aufstrebende Länder mit großem Wachstum, das wurde gestoppt, die Kaufkraft dieser Länder
schwächen, Kaufkraft abschöpfen für sinnlose Medikamente, den Menschen ihr Gefügel und damit ihr Essen
und ihre Einnahmequelle wegnehmen, Export von diesem Geflügel nach Europa und USA unterbinden, da-
durch die einheimische Massentierhaltung fördern,
Absatz fördern für nutzlose Medizin-Technologie
Arbeitsplätze für westliche Mediziner und Ideologen schaffen
Die einheimische asiatische Medizin kaputt machen
Angst verbreiten, die Eigenernährung zerstören und dadurch die Menschen krank machen, also Krankheiten
verkaufen und daran verdienen
Für Westeuropa = Kleintierhaltung bis in die Zoos vernichten, die Massentierhaltung in "kontrollierbaren Stäl-
len" rehabilitieren, die Biolandwirtschaft vernichten (wie schon durch Pollenflug / Genmanipulation ff) und so
weiter -

Das sind riesige Strategien und nebenbei eine Folge der ERFOLGE von Impfkritikern weltweit!
Wir graben diesen Verbrechern das Wasser ab, und sie schlagen zurück, und unsere Politiker tun für Geld
alles! Deswegen sind sie ja in die Politik gegangen.

6. Nebeneffekt: die Bevölkerung in unliebsamen Ländern ausrotten, z.B. durch Massen-HIV-Impfungen in Af-
rika. Massen-Experimente mit Menschen. Von der Impfung bekommen die Leute dann die Krankheiten, von
denen man ihnen vorher erzählt hat.

7. Vergessen wir nicht die göttliche Hoheit der Ärzte, die zwar nur hirnlose Handlager der Pharmakonzerne
sind, sich für die Anschaffung der irre teuren, meist unsinnigen Medizingeräte in ihrer Praxis hoch verschul-
den und so die Krankheitsindustrie am Leben erhalten, 
aber dafür den göttlichen Status des Hohepriestern ernten, das Ansehen, die Autorität über Leben und Tod
zu befinden usw. Nur ein Arzt kann dich von der lästigen Arbeit für kurze Zeit befreien... und krank schreiben.
Es ist schon schrecklich wenn er dich wieder GESUND schreiben muß!

Wenn ein Arzt seinen Verstand gebrauchen würde, dann würde er wissen, daß ich recht habe. 



Also ist er dann nicht "hirnlos". Wer sich jedoch weigert, alle Fak-
ten der Impf- und Pharma-Kritiker zur Kenntnis zu nehmen, hat
sein Hirn und Gewissen offensichtlich abgeschaltet. 

Die Medizin ist heute das Schwert Gottes, mit dem die westlich-
christlichen Gangster-Konzerne den Rest der Welt erobern wol-
len, nachdem die Missionare gescheitert sind. Unsere Politiker
sind nur ihre Handlanger. Diese "freiheitlich-demokratischen" Be-
trüger, die mit dem Pazifismus die Wahl gewinnen und heimlich
alle möglichen Einheiten im Irakkrieg einsetzen.

Falls Sie Daten recherchieren zum Ursprung von H5N1 - bitte mitteilen. Ich habe nichts Relevantes
gefunden.

Herzliche Grüße und Licht auf dem Weg! D. Harald Alke
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Alle Rechte der Nutzung und Verbreitung dieses Buches, als Ganzes oder in Teilen, auch durch Funk, Fern-
sehen, Fotokopie, auf Tonträgern, sowie die Abspeicherung in Datenerfassungsanlagen, sowie die Überset-
zung in andere Sprachen nur mit Quellenangabe und mit unserer schriftlichen Zustimmung!

Mit einem � versehene Begriffe sind Querverweise zu anderen Abschnitten, die das Thema behandeln oder
ergänzen, oder direkt zur Literaturliste am Ende des Buches!

Aus Anlaß der sogenannten Vogelgrippe stelle ich diese Berichte aus meinem Buch öffentlich zur
Verfügung. Sie dürfen beliebig verbreitet werden!

“Man muß das Wahre immer wiederholen, weil auch der Irrtum um uns her immer wieder ge-
predigt wird, und zwar nicht von Einzelnen, sondern von der Masse, in Zeitungen und Enzyklopädien,
auf Schulen und Universitäten. Überall ist der Irrtum obenauf, und es ist ihm wohl und behaglich im
Gefühl der Majorität, die auf seiner Seite ist.”                                        Goethe zu Eckermann

Exkurs: Die Impflüge

Seit Jahrzehnten boomt das Geschäft mit der Impfung. Alle Mütter werden schon vor der Geburt darauf vor-
bereitet, daß sie riskieren ihr Kind zu verlieren oder es krank werden zu lassen, wenn sie es nicht wie vorge-
schrieben gegen ein Dutzend Krankheiten impfen lassen. Es wird an einer empfindlichen Stelle Angst ver-
breitet, die Angst um den geliebten Nachwuchs. Dabei ist nach internationalen Untersuchungen die Masse-
nimpfung eines der größten Gesundheitsrisiken unserer Zeit.
Geison, Historiker der Princeton Universität, übergab im Februar 1993 die 100 Privattagebücher Pasteurs der
Öffentlichkeit. Dazu die Süddt. Zeitung am 18.2.93: "Besonders negative Versuchsergebnisse hatte Pasteur
nur darin eingetragen, die veröffentlichten Daten dagegen geschönt und manchmal - gerade bei seinen spek-
takulären Impf-Experimenten - bewußt gelogen."
In den Ländern der Dritten Welt wird seit Jahrzehnten sehr viel geimpft, z.T. mehr als bei uns; und doch gras-
sieren dort gerade die Seuchen, gegen die am meisten geimpft wird. Der größte Impftest der WHO gegen
Tuberkulose in Indien an 260.000 Menschen wurde nicht fortgeführt, weil die Impfung völlig erfolglos war.



Das Buch �"Impfschutz - Irrtum oder Lüge?" protokolliert die Geschichte der Impfungen und die offiziellen
Statistiken, also den Verlauf von Pocken, Diphtherie, Kinderlähmung, TB, Keuchhusten, Tetanus usw. in je-
weils mehreren Ländern: Vor Einsetzen der Impfungen, während der Massenimpfungen und nach ihrem Ab-
setzen. Die Ergebnisse zeigen unmißverständlich auf, daß die Massenimpfungen selbst als Auslöser der
grassierenden Epidemien in den Ländern der 3. Welt zu sehen sind. 
Doch diese Impfpolitik ist nicht auf die 3. Welt beschränkt. Denken Sie daran, daß in allen "zivilisierten" Län-
dern Vorschriften für Impfprogramme bestehen und unsere Ärzte gerade jungen Müttern massiv Angst ma-
chen, unbedingt ihre kleinen Kinder gegen alles Erdenkliche impfen zu lassen. Außerdem sind die meisten
Impfungen Pflicht, wenn Sie ihr Kind in einen Kindergarten stecken wollen. Um ihr Geld zu kassieren und
gleichzeitig Zeit zu sparen, werden heute meistens 2 - 4 verschiedene Impfstoffe gleichzeitig verabreicht, was
die Belastung des kindlichen Organismus noch einmal erhöht. Man kann sich wundern, daß trotz dieser mas-
siven Eingriffe noch so viele Kinder gesund bleiben.
Harris L. Coulter. "Bis in die sechziger Jahre kamen autistische Kinder und Kinder mit seelischen Schäden
fast nur in wohlhabenden US-Familien vor. Seit den 70er Jahren ist Autismus gleichmäßig auf Reich und Arm
verteilt. Was ist geschehen? Ende der 60er Jahre wurden bestimmte Impfprogramme, die sich vorher nur
Reiche leisten konnten, auch auf arme Bevölkerungsschichten ausgedehnt." Ähnliche verblüffende Parallelen
zeigt der Autor auch in anderen Ländern.
In dem Aufsehen erregenden Buch �"Impfungen - der Großangriff auf Gehirn und Seele"  analysiert der
amerikanische Medizinhistoriker Harris L. Coulter 50 Jahre medizinischer Spezialliteratur zum Thema Autis-
mus, Minimalhirnschaden, Entwicklungsstörungen, Hyperaktivität, Lernbehinderungen, Allergien und Impfun-
gen. Die Arbeit wird durch drei Interviewreihen mit Eltern neurologisch und geistig geschädigter Kinder er-
gänzt. So ist eine einmalige medizinisch-wissenschaftliche und gleichzeitig menschliche Analyse des Kinde-
rimpfprogramms und seiner Auswirkungen, verbunden mit einer Geschichte der ärztlichen Anschauungen,
entstanden. 
Hirthammer: "Coulters fünfzig Jahre umfassende Analyse der Fachliteratur ist alarmierend. Sie zeigt, daß die
genannten Störungen und Schäden, meist als "Entwicklungsstörungen" bezeichnet, fast immer von Enzepha-
litis (Gehirnentzündung) verursacht sind. Und die Hauptursache für Enzephalitis ist in den Vereinigten Staa-
ten und anderen Industrienationen das Impfprogramm für Kinder. Die Schäden sind sehr zahlreich und be-
einträchtigen Vorwärtskommen, Berufswahl und das ganze Leben."
Coulter wörtlich: "Etwa 20% der amerikanischen Kinder -einsvonfünf- leiden an einer solchen, 'Entwicklung-
sstörung'. Das ist eine verblüffende Zahl. Würde ein feindlicher Staat unserem Land dermaßen zusetzen, so
würden wir ihm den Krieg erklären. Aber die Analyse der nationalen Gesundheitsberichte beweist, daß wir
uns selbst dermaßen zusetzen. Und wir hören und hören nicht auf damit."
Coulters Forschungen sind so sorgfältig dokumentiert, daß sie den amerikanischen Kongreß veranlaßten, im
Dezember 1986 das "Bundesgesetz zur Kompensation von Impfschäden bei Kindern" zu erlassen. Das Ge-
setz hat zur Folge, daß jetzt Eltern viel häufiger klagen und nicht mehr der Staat, sondern Impfärzte und
Impfstoffhersteller jeweils für die Millionenschäden, die sie verursachen, zahlen müssen. 
Coulter: "Man braucht das Bewußtsein eines Kamikazefliegers, um sich selbst impfen zu lassen; um jedoch
sein eigenes Kind impfen zu lassen, muß man bereits die dunklen Abgründe der Gewissenlosigkeit erreicht
haben. Jede Impfung ist wissenschaftlich gesehen ein Skandal!"
Dr. B. Rimland: "Seine Beweise sind so zwingend wie sie alarmierend sind." 
Dr. E. Buttram: "Eine Meisterarbeit, eines der wichtigsten Werke mehrerer Jahrzehnte." 
F. und S. Delarue liefern in ihrem Buch �"Impfungen - der unglaubliche Irrtum" eine grundlegende Studie
über Impfungen und neurolog. Schäden, �AIDS, �Krebs, �Herzschäden, plötzl. Kindstod, genetische
Schäden, �multiple Sklerose usw.
Und die Impfstoffe der Zukunft? Die schlechte Qualität der herkömmlichen Impfstoffe wird heute offenbar.
Dafür wartet ein neuer, äußerst lukrativer Markt: Impfstoffe aus der Gentechnologie. Sie werden bereits an
Tieren getestet, die stets, je nach Wahl der Spezies und Versuchsanordnung, jede gewünschte Auskunft ge-
ben. Die Pharmariesen setzen den Gesetzgeber unter Druck. Impfen oder nicht? In den kritischen Büchern
aus dem �Hirthammer-Verlag finden Sie ausführliche Dokumentationen, die nur einen Schluß zulassen: Wir
werden über die Impfprogramme von der Pharmaindustrie zur Schlachtbank geführt, massiven Risiken aus-
gesetzt, denen keinerlei echter, praktischer Nutzen gegenübersteht, und die gesunde, geistige Existenz un-
serer Kinder wird mit jeder Impfung aufs Spiel gesetzt. 
Gerade esoterisch interessierte Menschen sollten diese Maßnahmen einmal auf sich wirken lassen. Im Mitte-
lalter sagten die Menschen, daß die schwarzen Pocken und die Pest ein Ausdruck des Bösen sind, der die
Menschen ergreift und vernichtet. Die Sünden kommen in den schwarzen Flecken als Licht. In der Neuzeit
verbreiten unsere Ärzte systematisch die "Saat des Bösen" auf alle unsere Kinder, um sie noch einmal dieser
Gefahr auszusetzen. Das kann es wohl nicht sein! Wenn eines Tages die Kaste der Weißkittelpriester, der
autorisierten Drogenhändler und die Konzerne der Giftmischer verschwinden, dann werden auch diese
Krankheiten Vergangenheit sein. 
Bezeichnender Weise wurde gerade jetzt (31.1.2) offenbar, daß die US-Regierung insgeheim bereits an neu-
en Generationen von Biowaffen, sprich tödlichen Erregern wie Milzbrand arbeitet, um nicht nur wohl dosiert
das eigene Volk zu impfen und auszubeuten, sondern um im großen Stil andere Völker damit auszurotten.



Als erste Maßnahme für den neu angekündigten Irak-Krieg wurden deutsche Spezialtruppen mit ABC-
Waffen-Spürpanzern nach Kuwait verlegt. Warum wohl, wenn man diese tödlichen Waffen nicht einsetzen
und an der Bevölkerung testen will? 
Vielleicht hatten die Menschen im Mittelalter gar nicht so unrecht, wenn sie ansteckende Krankheiten als
Saat des Bösen bezeichneten. Zumindest kultiviert das Böse diese Krankheiten in ungeheurer Menge in sei-
nen Biolabors, um damit andere Völker auszurotten. Vielleicht stehen bösartige jenseitige Kräfte bei diesen
Maßnahmen Pate. Denn als menschlich mag ich das nicht bezeichnen. 
An derartigen Zuständen wird deutlich, wie sehr die Menschheit und unsere Erde einen positiven geistigen
Einfluß brauchen. Meine Leser sollten sich vor Augen halten, daß der Schutz der eigenen Kinder vor Impfun-
gen ein wichtiger Schritt zu geistiger Gesundheit und Freiheit sein kann. Beschäftigen Sie sich mit diesem
Thema. Fragen Sie Ihren Heilpraktiker. Lesen Sie wenigstens eines der Bücher über Impfprobleme, um sich
ein ausführliches Bild zu machen (�Literaturliste). 
Ein starker, gesunder Geist wird natürlich auch mit einer Impfung fertig, doch wir müssen unsere Kinder nicht
erst diesem Härtetest unterziehen. Ebenso unsinnig sind die Impfungen gegen Tetanus und die meisten Vor-
sorgeimpfungen bei Reisen in die 3. Welt. Früher hielt ich das für sinnvoll. Inzwischen habe ich zahlreiche
Menschen kennen gelernt, die öffter als ich in der 3. Welt waren und sich nie impfen ließen. Sie sind der Mei-
nung, daß auch die Ansteckungsgefahr mit allen beschworenen Krankheiten der 3. Welt primär eine Frage
des Geistes ist. Dem stimme ich heute zu.
Ein Freund von mir fährt seit vielen Jahren durchschnittlich dreimal pro Jahr nach Indien, ohne sich je impfen
zu lassen. Er hat noch keine der beschworenen Krankheiten bekommen, weder Malaria, Gelbfieber, Thyphus
oder Diphterie. Er macht nicht besonders viel Yoga. Er lebt nicht in guten Hotels. Er trampt einfach durch ver-
schiedene Landsteile, weil ihm das Land gefällt. Das sollte uns zu denken geben.
Das Hauptproblem mit �Infektionskrankheiten, �Durchfall usw. beruht nicht einmal auf Erregern, sondern
darauf, daß wir die fremde Energie in diesen Ländern nicht gut vertragen. Wir müssen uns erst anpassen.
Wer schon vorher hier in Deutschland asiatische Küche mag und scharfe Gewürze, wer Yoga macht und viel
Knoblauch ißt, hat in Asien kaum Probleme. Natürlich sollte man schmutziges Wasser vermeiden. Aber wenn
hier ein deutscher Koch mit einer schlechten Gesinnung in der Küche steht und dann das Essen noch in der
Mikrowelle zerstört wird, dann wird mir davon schlimmer übel, als von einem Essen in Bangalore oder
Bankok. 
Benutzen Sie dieses Impfkapitel, um Krankheiten neu zu überdenken und um in Zukunft noch mehr auf die
geistige Gesundheit zu achten. Der Geist regiert die Materie, nicht umgekehrt. Die seit unserer Kindheit ge-
schürten Ängste machen uns anfällig für die Ärztekrankheit: Für die Angst, krank zu sein und für die Bereit-
schaft, Angst zu haben, für die Bereitschaft, unsere Eigenverantwortung und unser Selbstvertrauen abzuge-
ben an einen Priester im weißen Kittel. 
Das muß aufhören! Verlangen Sie ihre Eigenverantwortung zurück! Lösen Sie sich aus diesem medizini-
schen Wahn und vertrauen Sie wieder ihrer inneren Stimme!

Affirmation: Ich vertraue meiner eigenen Natur und bleibe gesund!

Mit diesen Ausführungen möchte ich Sie wachrütteln. Es reicht nicht, sich als Esoteriker(in) zu betrachten. Es
reicht nicht, sich (theoretisch) mit Gott und dem Universum im Einklang zu fühlen. Wir müssen die bedenkli-
chen Verhältnisse um uns herum zur Kenntnis nehmen, ohne uns groß darüber aufzuregen. Wachen Sie auf!
Schauen Sie sich ganz aufmerksam um! 
Doch anstatt sich aufzuregen, nutzen Sie bitte Ihre Kräfte von nun an für die bewußtere Gestaltung ihres ei-
genen Lebens. Wir sind es unseren Kindern schuldig, daß wir ihnen eine Welt übergeben, in der es sich noch
zu leben lohnt. Die Bereitschaft, an sich selbst zu arbeiten, ist die Grundlage für ein erfülltes Leben. Es gilt,
das eigene Leben ganz bewußt neu zu gestalten. Das geht jedoch nur, wenn wir die elementaren Gesetze
der Natur begreifen. Es geht nur, wenn Sie die Prinzipien begreifen, nach denen Ihr eigenes Leben abläuft
und funktioniert. Nur wenn Sie diese Zusammenhänge verstehen, werden Sie allen Schwierigkeiten zum
Trotz erfolgreich und glücklich leben können. Die Naturgesetze sind für jeden von uns gleich. Egal, ob wir Kö-
nig sind oder Bettelmann. Was der Einzelne daraus macht, ist verschieden.

Wie schon gesagt, sind das die Spiele des Lebens. Wir spielen irgendwo in diesem großen Spiel mit, so wie
wir es uns vor der letzten Inkarnation zurecht gelegt haben. Es gibt also keinen Grund, aus dem Herzen her-
aus böse zu sein oder sich aufzuregen. Es sind Spiele. Auf welcher Ebene jemand mitspielt, das hat er sich
selbst ausgesucht. Wenn wir erkennen, daß gewisse Umstände nicht gut für uns sind, dann sollten wir ernst-
haft nach einer Alternative suchen. Das Leben hält alles für uns bereit, was wir für ein gesundes, erfreuliches
und erfolgreiches Leben brauchen. Ob wir mitspielen und ob wir uns die richtige Position aussuchen, daß
liegt ganz im Rahmen des Spiels. 
Seien Sie unverzagt: Dieses Leben haben Sie sich selbst ausgesucht. Und Sie hatten einen guten Grund da-
für. Also, nur Mut, lassen Sie sich nicht Angst einjagen von irgendwelchen Leuten, die vielleicht mächtiger
sind oder mehr wissen. Das sind alles Illusionen. Die persönliche Identität eines Menschen ist unverwechsel-
bar und kann nicht ohne seine Zustimmung verändert werden. Alle Störungen in unserer Gesundheit oder in



unserem Lebenslauf erfolgen mit unserer heimlichen Zustimmung oder sie waren bereits vor unserer Zeu-
gung, in der Vorbereitungsphase für das kommende Leben, auf der geistigen Ebene eingeplant. 
Florence Nightingale und Mutter Theresa sind über Jahrzehnte in mitten tausender schwer infektiöser, tot-
kranker Menschen nicht daran gestorben, weil sie an ihre Berufung und an ihren Gott glaubten. 
Seien Sie ganz sicher, daß jeder seines Glückes Schmied ist. Jeder von uns hat die Chance, und zwar jeden
Tag aufs neue, sein Schicksal zu wenden und einen besseren Weg einzuschlagen. Es geht. Viele Menschen
haben es getan. Und wenn Sie wollen: Machen Sie mit!
Wenn man erst einmal erkannt hat, daß das Leben nicht unabänderlich schwierig oder schlecht ist, sondern
von uns selbst geformt und verändert werden kann, dann hat man eigentlich schon gewonnen. Wenn Sie Ihr
Leben in die eigenen Hände nehmen wollen, dann werden Sie in diesem Buch eine Menge Hinweise finden,
um das Leben, Ihren Körper, Ihre inneren Organe, Ihre Gesundheit und natürlich auch Ihre Mitmenschen
besser zu verstehen. Es ist so einfach: Man muß nur einen Blick dafür bekommen. Es ist eine Frage des be-
wußt Seins.

Unsere Einstellung zur Krankheit

"Gedanken töten Viren und aktivieren die Abwehrpolizei des
Körpers."

Ergebnis einer Untersuchung in einer Krebsklinik in Texas

Wenn wir gesund bleiben wollen, ist vorbeugen und gar nicht erst
krank werden der beste Weg. Erstaunlicherweise wird in unserer Ge-
sellschaft über Krankheiten sehr viel geredet. Wenn Sie genau hin-
hören, wird in Tageszeitungen, Fernsehen, Presse usw. das Thema
Krankheit immer sehr stark betont. Die raffinierteste Werbung über-
haupt lautet "Fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker!" Dieser Spruch
hämmert in jeder Werbesendung für die unsinnigsten Produkte täg-
lich 1000 Mal von der Mattscheibe. Da hat man einen Treffer gelan-
det! Das prägt sich ein. Das Thema Gesundheit wird weniger betont,
es füllt nur die Annoncen mit den unterschiedlichsten Angeboten, um gesund zu werden. 
Wenn Sie überlegen, daß unsere eigenen Gedanken, die wir jeden Tag und jede Nacht denken und außer-
dem unsere Gefühle die Voraussetzung für das sind, was wirklich in unserem Leben geschieht, dann tut je-
der von uns gut daran, so zu denken und sich so zu fühlen, daß er gesund bleibt.
Also sollten wir unser Denken so orientieren und ausrichten, daß wir uns mit unserer Gesundheit und mit un-
serem eigenen Körper in einer positiven Art und Weise beschäftigen. In dem Immunreport der Zeitschrift Bri-
gitte von 6/88 wurde bereits ausführlich dargelegt, daß wir "durch unsere Gedanken die �Viren in unserem
Körper töten können. Das Gehirn redet mit der Abwehrpolizei!" Ein Fernsehbeitrag über Kinder in einer
Krebsklinik in Texas 1992 und ein weiterer TV-Beitrag im Frühjahr 2000 bestätigten aus ganz anderen Quel-
len diesen Bericht. Dabei erklärte man kleinen, krebskranken Kindern, daß sie mit einem Computerspiel Jagd
auf die Krebszellen bzw. auf Virusinfektionen machen sollten. Tatsächlich wurden die Kinder gesünder, in
dem Maße, wie sie das Computerspiel erfolgreich beherrschten!
Wenn einmal kleine Wehwehchen oder ein bischen Verspannung auftreten, oder man stößt sich irgendwo,
oder man ist ein bischen verschnupft, dann sollte das nicht Anlaß sein, gleich aller Welt mitzuteilen: Ich habe
dies und jenes. Man braucht auch nicht gleich zum Arzt rennen. Das ist eine Frage des inneren Vertrauens in
die eigene Kraft. 
Mit den Klagen wollen sich die Menschen wichtig tun und auffallen. Dadurch geben Sie dem kleinen Beginn
einer Krankheit oder einem kleinen Unfall erst den Charakter, daß es wichtig wäre. Wenn jemand so reagiert,
gehört er sicher zu der ängstlichen und unselbstständigen Bevölkerungsmehrheit in unserem Land. 
Ein grundsätzlich gesunder, naturverbundener Mensch, z.B. ein Almbauer in Bayern oder ein Förster im Harz
würde schon aus seiner Nähe zur Natur nicht derartig überzogen reagieren. Die "naturnahen" Menschen ha-
ben stets ein größeres Vertrauen in ihre Gesundheit und eine bessere Intuition bezüglich ihrer Bedürfnisse.
Je weiter sich die Menschen von der Natur entfernen, desto empfindlicher reagieren sie auf gesundheitliche
Störungen, Kratzer oder auch auf Tiere aller Art. Der Gärtner schaut gar nicht hin, wenn ihm eine Spinne
über den Weg läuft, eine Frau im Büro beginnt vielleicht hysterisch zu kreischen.
Richte ich meine Energie auf solche Kleinigkeiten, die mich im Alltag stören, dann werden diese Lapalien zu-
nehmen. Vielleicht nutze ich dann die Situation und sage: Ach, jetzt habe ich ein bischen Kopfweh und kann
nicht arbeiten gehen. Oder ich behaupte, ich sei in irgendeiner Form krank und könnte deswegen nichts tun,
einfach weil ich keine Lust habe, etwas zu tun. Steigern Sie sich dann noch etwas hinein, wird die Krankheit
stärker.
Ich habe früher wie die Menge der Menschen als Angestellter gearbeitet. Manchmal gab es Tage, an denen
ich keine Lust hatte hinzugehen. Dann rief man seine Dienststelle an und mußte eine Entschuldigung brin-
gen. Man kann ja nicht sagen: Ich habe keine Lust. Weil ich eigentlich ein ehrlicher Mensch bin, dachte ich

Placeboeffekt

Nach Überzeugung der Ärzte ist der
Placeboeffekt der Beweis, daß man ei-
nem gutgläubigen Idioten einreden
kann, er sei gesund, weil er vorher gar
nicht echt krank war.

In Wirklichkeit ist der Placeboeffekt der
Beweiß, daß es möglich ist, durch die
eigene geistige Konzentration gesund
zu werden, wenn man an sich selbst
bzw. an "eine Kraft" glaubt. 
Es ist letztlich der Beweis für eine
Geistheilung aus sich selbst. 



mir: Du kannst ja nicht grundlos anrufen. Also habe ich in mich hineingehorcht, ob ich nicht Bauchweh oder
etwas ähnliches hätte. Ich habe festgestellt, daß ich alleine durch diesen Unwillen vom Sonntagabend am
Montagmorgen brav meine Magenbeschwerden oder Durchfall oder etwas ähnliches hatte. Es war nicht
übermäßig schwierig genau das herbeizuführen.
Ich denke, das kennen alle Menschen, wenn sie ehrlich sind und gut beobachten. Wenn wir von diesem Bei-
spiel in die Breite gehen, dann können wir �Magenbeschwerden durch starke Gedanken genausogut
herbeirufen wie überwinden. Damit wird es vielleicht deutlicher, warum Menschen mit einem überzogenen
Willen, die viel erreichen wollen, die "den Hals nicht vollbekommen" verstärkt zu Magenproblemen neigen.
Sie können das, was sie alles wollen, nicht "verdauen". Es ist einfach zu viel. Löst sich der Knoten und kön-
nen diese Menschen einen Teil ihrer Vorhaben loslassen, dann beruhigt sich ihr anstrengendes "Arbeitspro-
gramm". Gleichzeitig verbessert sich die Situation ihres Magens.
Es gibt ähnliche Fälle, die jeder von Ihnen einmal als Kind erlebt hat. Manche von uns haben selbst Kinder.
Da kommt ein Kind zu Ihnen und will etwas. Auf dem Weg stößt es sich, stolpert, schlägt sich, schreit. Es tut
ihm weh. Es ist aufgeregt, verärgert, und es hat Schmerzen. Wenn in diesem Moment etwas für das Kind
Wichtiges geschieht, was das Kind ablenkt, wie wir es nennen, ist sofort der Schmerz vergessen. Das The-
ma ist erledigt. Es kann wieder springen und alles ist klar.
Wenn das Kind aber Kummer hat und die Aufmerksamkeit der Eltern möchte, und die Eltern sagen: Nein, laß
mich in Ruhe, ich will jetzt nicht oder ich kann jetzt nicht, dann kann es sein, daß sich das Kind genau deswe-
gen die nächste kleine Panne, einen Defekt oder Unfall leistet. Jetzt müssen Sie es trösten!
Bei meinen eigenen Kindern habe ich oft beobachtet, daß das systematisch so abläuft. Wenn ich dann sagte:
"Ja, es ist schon gut. Es ist vorbei." Und es eben nicht gut war, dann stolpert es beim Weggehen oder eine
Minute später, kaum, daß es aus der Tür war. Mein zweiter Sohn war darin Spezialist. Er ging aus der Tür,
stolperte und fiel die Treppe hinunter. Das hat er bestimmt zehnmal gemacht. Er hatte dann die volle Auf-
merksamkeit. Er hat seine Unfälle ohne weitere Schäden gut weggesteckt. Er ist ein sehr aufgewecktes Kind.
Er ist sehr geschickt und stark. Entsprechend waren seine Aktionen, um etwas unter Beweis zu stellen, auch
"stark". Wenn wir diese Überlegungen einbeziehen, dann werden wir ohne Schwierigkeiten dahinter kom-
men, was ein Kind braucht, das jetzt Aufmerksamkeit oder Liebe will. 
Ähnlich ist es mit uns Erwachsenen. Die Spiele gehen weiter. Ich habe einmal einen Unfall beobachtet. Der
Mann, den man mit gebrochenem Bein aus seinem völlig kaputten Auto wegtrug, war richtig glücklich. Er
strahlte. Es war Montag früh um 7.30. 
Manchmal müssen wir sagen: Ich brauche Ruhe, ich brauche Abstand, ich brauche dies oder jenes, oder ich
muß einmal einen Tag im Bett bleiben, anstatt zur Arbeit zu gehen. Kinder denken sich dann etwas aus und
wir auch. Doch wenn es uns unbewußt oder bewußt gelingt, uns in so einen paralysierten Zustand zu verset-
zen, dann wird es auch möglich sein, daß wir uns aktivieren und in einen positiven Zustand bringen. Wenn
die Gedankenkraft ausreicht, krank zu werden, dann kann sie uns auch gesund machen.
Ich habe viele Fälle bei mir in Beratungsgesprächen erlebt. Der krasseste Fall war vielleicht ein Mann von 54
Jahren, der Angst hatte vor seinen Prüfungen als Tierarzt. Er hat relativ spät angefangen, alle möglichen Pro-
bleme erlebt und studierte bis er 38 Jahre war. Dann starb ihm, als er Ende 30 war, der Vater, der ihn die
ganzen Jahre finanziert hatte. Von da an wurde es katastrophal. Er lastete alle Schuld der Umwelt auf. Er
entdeckte bei seinen Professoren immer mehr Probleme. Zum Schluß war die Welt ganz böse, und er war
das arme Dummerchen, das herumgeschubst und schlecht behandelt wurde. Schließlich wurde er disqualifi-
ziert und von der Uni entlassen. 
Die Ärzte bescheinigten ihm eine �Psychose. Das bedeutet, er ist unheilbar krank. Dieser Mensch wurde 4
Jahre später mit Anfang 40 als Frührentner anerkannt und für den Rest seines Lebens krank geschrieben. Er
arbeitete nicht mehr. Er tyrannisierte seine Familie und lebte von der Sozialversicherung. Nachdem ich sein
Vertrauen gewonnen hatte, ließen seine üblichen psychotischen Symptome schnell nach und ich konnte ganz
normal und differenziert mit ihm reden. Im Verlauf weniger Sitzungen analysierten wir seine ganze Situation.
Abschließend erklärte er mir lachend, es habe ihm sehr gut getan, er blicke jetzt durch, wisse auch, daß er
zwar gestört und verzweifelt, aber nicht verrückt war, und daß er jetzt gesund sei und wieder arbeiten gehen
könnte... 
"Aber ich bin ja nicht blöd!" meinte er, ging heim, bekam seinen Anfall und wurde wieder eingeliefert. "Da er-
hole ich mich immer," hatte er mir erklärt. Er wurde erst wieder richtig gesund, als klar war, daß er nicht mehr
arbeiten muß, mit 60. Seitdem geht es ihm gut.
Wir können das weiter treiben. In Deutschland ist es relativ leicht, denn wir haben die Sozialversicherung. Es
ist nicht so problematisch wie in den USA, wo jeder relativ teuer und unbequem seine Versicherungen selbst
bezahlen muß und sehr viele Menschen überhaupt nicht versichert sind. Hier können wir leichter einmal
krank werden. Das verführt dazu, krank zu spielen und krank zu bleiben.

Denken Sie einmal darüber nach, was für Sie der richtige Lebensweg ist. Ich habe volles Verständnis dafür,
wenn jemand am Fließband steht oder eine andere monotone Tätigkeit macht und dann irgendwann sagt: Ich
mache das nicht mehr mit. Welche Lösung kann man einem Menschen empfehlen, damit er aus dieser
Schwierigkeit heraus kommt? Zuerst muß er akzeptieren, daß er sich selbst in diese Situation gebracht hat.



Er muß die Verantwortung übernehmen für das, was bereits in seinem Leben geschehen ist. Er hat es selbst
herbeigeführt. 
Wenn Ihnen die Arbeit nicht mehr gefällt, wenn Sie da heraus müssen, dann sollten Sie sich lieber mit geei-
gneten Methoden, z.B. der �Psychokybernetik oder dem �Energytraining die nötige Power besorgen, um
den Absprung in eine andere Tätigkeit zu finden. Bedenken Sie bitte, daß es tatsächlich eine ausgleichende
Gerechtigkeit in diesem Universum gibt. Das ist kein strafender Gott, sondern es ist das Gesetz von Ursache
und Wirkung! 
Die Inder bezeichnen das als Karma. Es bedeutet wörtlich übersetzt "Mutter der Handlungen". Also, was wir
verursachen, das hat Folgen. Und wenn jemand meint, daß er die Gesellschaft betrügen kann, dann wird er
irgendwann seine Zeche bezahlen. Im Verlauf der letzten 20 Jahre waren zahlreiche Patienten mit Behinde-
rungen bei mir in der �Reinkarnationstherapie, Behinderungen z.B. durch Unfallschäden, oder bei den eige-
nen Kindern schon ab der Geburt. In einigen dieser Fälle waren die jetzt behindert geborenen Kinder Opfer
aus einem KZ. Sie wurden im Haus ihrer alten Peiniger geboren, die sich nun für den Rest ihres Lebens um
die Opfer kümmern müssen. 
Doch in einem Fall war es umgekehrt. Der Folterknecht wurde als behindertes Kind seiner Opfer wiedergebo-
ren, jeweils im nächsten Leben. 
Die beteiligten Personen waren bereits seit Jahrhunderten in schwierige und heftige, gegenseitige Beziehun-
gen verstrickt. Es wäre viel zu kurzsichtig, aus einem aktuellen Problem auf nur eine Ursache zu schließen.
Unsere verschiedenen Erdenleben sind oft in einer sehr komplizierten und vielschichtigen Weise miteinander
verwoben. 
Ein anderer Mann bezeichnete sich selbst als total überheblichen, arroganten und tyrannischen Typ, bis ein
Autounfall dem ein Ende setzte und er auf seine freundliche und liebevolle Ehefrau bedingungslos angewie-
sen war, die er jahrelang tyrannisiert und ausgenutzt hatte. 
Wir sind die Ursache für das, was in unserem Leben geschah und noch geschieht. Sie schaffen durch Ihre
Gedanken und Gefühle die Ursachen für Ihre Zukunft. Also können Sie sich ausdenken, wie Sie so korrekt,
so sauber, so gesund, so positiv, so lebensfroh und so liebevoll leben, daß Ihnen das Leben wirklich Freude
bereitet.
Wenn wir uns mit Gesundheit oder Krankheit befassen, sollten wir bedenken, daß kein Mensch 1000 Tage
Sonnenschein aushält. Überlegen Sie einmal selbst: Wenn jeden Tag standardmäßig 30° wären, würden
wohl viele Menschen nach Skandinavien fahren, damit sie wieder einmal bei minus 10° Ski fahren können
und wieder einmal Schnee sehen, oder sie würden trotz der 30° nach Afrika fahren, wo sie täglich 45° haben.
Abwechslung spielt in unserem Leben eine wichtige Rolle. In welchem Bereich wir diese Abwechslung ablau-
fen lassen, müssen wir gut überlegen. Es liegt in unserer Macht, es zu tun. Sie können sagen: “Es geht mir
prima. Ich akzeptiere es, wenn ich einmal verschnupft oder verkatert bin, oder irgendeine Veränderung in
meinem Körper spüre. Das hat einen verborgenen Sinn. Was will mir die Krankheit sagen? Nun, in Kürze ist
es vorbei und es geht mir wieder gut.”

Betrachten wir die Krankheit als einen Ratgeber. Ein steifes Genick ist ein Zeichen von zu viel Streß oder von
einer Überlastung mit Verantwortung. Es kann aber auch ein negativer gedanklicher Einfluß von anderen,
vielleicht nahestehenden Personen sein oder eine Besetzung. Bei unseren Analysen müssen wir vorsichtig
sein. Die naheliegende Erklärung ist nicht immer richtig. Das Leben hat wirklich Freude an äußerst kompli-
zierten Arrangements, die dann wiederum sehr einfach gestaltet werden. Das eben ist ja das Leben in seiner
Fülle! 
Eine Erkältung kann ein Zeichen für einen Mangel an Liebe sein. Wenn wir zu sehr im Streß sind, werden wir
gereizt. Es ist eine Abwehrhaltung. Wer den Hals nicht voll bekommt, bekommt auch Magenbeschwerden.
Sehe ich meine Fehler ein, gehen die Symptome bald wieder weg. 
Wenn ich nichts unternehme, schickt der Körper eine Dauermahnung und sagt: Jetzt schalte endlich einmal
ab. Das geht dann vielleicht einige Wochen oder Monate gut, vielleicht sogar einige Jahre, je nachdem, wie
schwer das eigentliche Problem ist, aber irgendwann ist Schluß. Wenn Sie auf die Mahnungen Ihres Körpers
dauerhaft nicht hören wollen, dann schickt er eine chronische Mahnung, einen Dauerzustand, und zum
Schluß kommen schwerwiegende Pannen, Unfälle und Katastrophen. 
Es kann auch sein, daß Sie sich einen Unfall leisten, der einen dauerhaften Schaden mit sich bringt. Und
zum Schluß, wenn Sie das alles nicht mehr hören wollen, wird der Apparat abgeschaltet. Dann kommt der
�Tod. Wenn Sie dann tot sind, werden Sie merken, daß es hinterher gleich wieder in einer anderen Weise
weitergeht.
Wenn wir die Möglichkeit haben, hier auf der Erde positiv weiterzumachen, dann ist das besser, als wenn wir
unseren Körper in irgendeiner Form ruinieren, indem wir rauchen, was garantiert schädlich ist, indem wir
nicht nur ab und zu einmal ein Gläschen Alkohol trinken, sondern routinemäßig täglich Wein, Bier und
Schnaps. Wenn wir systematisch unseren Organismus überlasten, oder systematisch zuviel Fett, zuviel
Fleisch oder zuviel Süßigkeiten essen, dann ist das der Beweis für unbefriedigende Lebensumstände. Wir
müssen dann die Umstände ändern. Sonst können wir die schlechten Angewohnheiten nicht abstellen. 
Die Vorbeugung durch einen höheren Grad an Bewußtsein ist der sicherste Weg zu einem erfüllten Leben.
Dafür kann ich Ihnen vor allem das Energytraining empfehlen. Noch viel wichtiger ist jedoch eine gute



Partnerschaft. Experimente in Mexiko haben schon vor vielen Jahren bewiesen, daß zwei Menschen "neuro-
nale Felder aufbauen, die über ihre Gehirne direkt aufeinander einwirken und Informationen austauschen."
Es war der wissenschaftliche Beweis für Telepathie. (�Psychologie Heute, 4/89) Wenn sich zwei Partner
nicht vertragen, wirken sie natürlich im negativen Sinne ebenfalls aufeinander ein. Das weiß wohl jeder, der
schon einmal Schwierigkeiten in einer Partnerschaft erlebt hat. 
Wenn uns die Partnerschaft unerfüllt läßt oder krank macht, müssen wir eine Trennung in Erwägung ziehen.
�Energytraining (ET) gibt Ihnen garantiert die Kraft, um eigene Wege zu gehen. Mit ET können Sie so gut in
Form bleiben, daß Sie spielend 80 oder 100 Jahre alt werden können, ohne ständig zum Arzt zu gehen. 
Wir müssen wirklich einen Blick und ein Gefühl dafür bekommen, wann wir einen Arzt brauchen und wann
nicht. Das hat sehr viel mit unserem inneren Selbstvertrauen zu tun, mit dem Gefühl für den Zustand unseres
Körpers.

Viren 

Sind Sie neuen Ideen zugänglich? Wie offen ist Ihr Horizont? Ihre Offenheit für neu Phänomene könnte der
sicherste Schutz gegen Viruserkrankungen aller Art sein! Ich vertrete seit 20 Jahren die These, daß Seuchen
auslösende Viren "intermittierende" DNA-Datenträger sind, mit Hilfe derer ganze Populationen Daten austau-
schen, die die Entwicklung betreffen. Das möchte ich jetzt ausführlich erläutern:
Viren sind keine echten Lebewesen. Sie haben keinen Stoffwechsel. Sie haben keine Möglichkeit der Ver-
mehrung wie z.B. Geschlechtsorgane oder den Austausch von DNS. Sie können sich nicht fortbewegen. Die
Masse der Viren wird nie erkannt, weil sie einfach ihren Job tun, ohne aufzufallen. Ohne ihre speziellen Wirte
(?) haben sie keine Funktion. Erst wenn sie in einen geeigneten Organismus hineingeraten, dort dann auch
noch in die passenden Zellen geraten, werden sie von den Wirtszellen aufgenommen, in deren genetisches
Programm integriert, in größerer Menge reproduziert, was zur Zerstörung der Wirtszelle führen kann, und
schließlich werden sie von dem erkrankten Wirt ausgestoßen und weiter verbreitet. Die Produktion und Inte-
gration von Viren wird durch Hormone, Enzyme und Messenger-Substanzen induziert. Die Viren selbst haben
Arme, mit denen sie sich an einer geeigneten Zelle festklammern und ein Injektionssystem, mit dem sie ihre
Erbsubstanz in die Zelle injizieren. 
Aber wo kommen denn diese Viren ursprünglich her? Es gibt in Wirklichkeit tausende von Viren, und nie-
mand weiß, wozu sie gut oder schlecht sind. Man findet sie noch nicht einmal alle. Wer Lust hat, könnte aus
der normalen Atemluft jede Menge Mirkoorganismen bis hin zu Viren herausfiltern und untersuchen. Da trei-
ben sich unzählige Viren auf unserem Planeten herum, die keinen Schaden anrichten. Trotzdem atmen wir
sie ein und wieder aus, oder sie verlassen uns über unsere Ausscheidung.
Ich möchte der naturwissenschaftliche Virusdefinition eine ganz andersartige entgegenstellen. 
Der Bauplan der Viren gleicht einer Diskette oder CDRom für den PC mit einem speziellen Programm zum
öffnen. Sie können nur von dem dazu passenden Programm geöffnet werden. 
Viren sind intersomatische, freibewegliche, genetische Kommunikationsträger. Wir selbst produzieren sie
ständig. Sie werden mit der Atemluft und unseren sonstigen Ausscheidungen verbreitet. Solange keine Epi-
demie auftritt, wird gar nicht danach gesucht. Wenn ein Mensch zu neuen Erkenntnisebenen vordringt, pro-
duziert er neuen Viren und verbreitet sie. Andere Menschen integrieren sie in ihr System. 
Nur wenn ein Teil der Bevölkerung die neue Botschaft nicht versteht, werden diese Leute krank. Das heißt,
sie haben sich einer neuen, übergeordneten Botschaft widersetzt. Wer sich beharrlich weigert, eine neue
Nachricht zu integrieren, stirbt unweigerlich ab, z.B. an “Kopfgrippe”. Nur in diesem Fall finden die Außenste-
henden die Botschaft, den “Brief”, die "Diskette", die Viren als Ursache. Je höher sich einzelne Avangardisten
(Menschen, die vorangehen) entwickeln, desto schwerer kommen die ewig Gestrigen, die “Konservativen”
mit. Sie versuchen ihren Status zu konservieren, weil er ihnen aus irgendeinem Grunde gut erscheint. In
Wirklichkeit sind sie unfähig, sich noch weiter zu entwickeln. Aus diesem Grunde kommt es immer wieder
vor, daß bei älteren Menschen die Zirbeldrüse verkalkt, um eine weitere geistige Entwicklung zu verhindern.
Und aus diesem Grund töten die Konservativen oft die Propheten, die schon Botschaften von morgen
verbreiten. 
Wozu sind diese Viren nun gut? Die meisten einzelligen Organismen vermehren sich nur durch Zweiteilung.
Also wie kann überhaupt ein Austausch zwischen den Lebewesen einer Art stattfinden, wenn sie sich nur
teilen? 
Die höher entwickelten Pflanzen und Tiere, einschließlich dem Menschen, sind zweigeschlechtlich.
Im Laufe eines Lebens können die verschiedenen Individuen einer höheren Rasse oder Art nur begrenzt
DNA-Erfahrungsaustausch mit anderen Lebewesen ihrer Art haben. Bei den Bäumen fliegen die Pollen in
Massen durch die Luft und ein Baum kann zugleich von tausend anderen Pollen von tausend verschiedenen
anderen Bäumen in seiner Umgebung bestäubt werden. Das ermöglicht also einen maximalen Austausch
von Erbgut. 
Für uns Menschen oder alle anderen Säugetiere ist das nur sehr begrenzt möglich. Die Zahl unserer sexuel-
len Kontakte in einem Leben ist begrenzt. Die Zahl der möglichen Nachkommen pro Frau ist noch mehr
begrenzt. 



Wir wissen inzwischen mit Sicherheit aus der Forschung, daß völlig unterschiedliche Mikroorganismen, z.B.
in der menschlichen Jauche, ihre Daten untereinander austauschen, obwohl sie nicht im Mindesten verwandt
sind und sich so fremd sind wie eine Giraffe und ein Krokodil (z.B. Salmonellen und Escherichia coli). Sie hel-
fen sich gegenseitig gegen die Seuche Mensch mit seinen Antibiotika. Sie tauschen Daten aus, wie man sich
gegen unsere Chemiewaffen schützt. Irgendwie "erklären" unsere normalen Darmbakterien E. coli, die von
einem Menschen ausgeschieden werden, der gerade mit Antibiotika vergiftet wurde, ihren fremden Genos-
sen Salmonalla in der Jauche, wie man seine DNA verändern muß, um die chemischen Angriffe zu überle-
ben. Das ist wirklich so gewaltig, als wenn eine Giraffe einem Krokodil erklärt, wie man ohne Wasser über-
lebt, oder umgekehrt, als wenn ein Krokodil der Giraffe beibringt, wie man taucht und Eier legt, wenn die gro-
ße Flut kommt. Wie sie das machen, ist noch unklar.
Jedes Individuum kann nur mit einer begrenzten Anzahl von Artgenossen kopulieren, mit der Masse niemals.
Mit anderen Arten und Gattungen schon gar nicht. Wie werden also Evolutionsdaten, die aus der Erfahrung
und der Denkleistung einzelner Individuen erwachsen, verteilt? 
Ich meine, daß das der Sinn der DNA-Datenpakete in den Viren ist, die von Fall zu Fall irgendwo in uns ge-
schaffen und verteilt werden. Wer diese "Disketten" mit dem Wind oder wie auch immer aufnimmt und in sei-
ne Matrix integriert, der wird gar nicht erst krank. Es geht einfach weiter. Aber wer blockiert ist, schwächlich
oder krank, den wirft die neue Botschaft um. Er erkrankt. Begreift er die Lektion, ist er bald wieder gesund.
Weigert er sich in der Entwicklung mitzugehen, stirbt er irgendwann.
So betrachtet, sind Viren ein sinnvolles Mittel, um zwischen sehr vielen verschiedenen Mitgliedern einer Ras-
se, oder aber zwischen fremdartigen Rassen, Erfahrungen über die DNA auszutauschen. Aus diesem Grund
leiden wir in Europa viel mehr unter einer Hongkong-Grippe, als unter unserer eigenen, und die Asiaten ha-
ben viel mehr Angst vor unserem Schnupfen, als vor Cholera. 
Lernen wir die Natur begreifen. Das hier ist ein gutes Beispiel für die Vielfalt des Lebens. (�Aids-Lüge oder
�BSE).

Exkurs: Bedürfnisse

Ein Mensch muß seine Bedürfnisse zu 30-40 % ausleben können. Ansonsten ist kein “normales Leben” mög-
lich. Sind die “normalen Bedürfnisse" nicht wenigsten bis zu 30 % befriedigt, kommt es zum Rückschritt, zur
geistig-seelischen Regression. Eine �Regression ist ein Rückschritt in der geistigen Entwicklung. Wenn eine
Situation verstandesmäßig nicht korrigiert werden kann, übernimmt das Alt- oder Reptilhirn die Kontrolle. Der
Mensch regrediert. Er fällt, oft unbemerkt von sich selbst, immer mehr in kindlich-naive Verhaltensmuster zu-
rück. Er beginnt Sachen zu essen, die für Kinder typisch sind. Er reagiert kindisch auf Kritik. Er kann zu im-
pulsiven Reaktionen neigen oder beginnt zu weinen. In dieser Verfassung zieht sich der betreffende Mensch
in alte, bereits bekannte, früher erlebte, positive Situationen und Muster zurück. “Ich bin ein kleines Baby,
denn da war die Welt noch in Ordnung.” Das Schlafbedürfnis nimmt zu. Er ißt zuviel (eine tierische Reaktion).
Er beginnt vielleicht zu rauchen (nuckeln mit Betäubungseffekt). Er beginnt vielleicht zu trinken. Wenn in der
Werbung mit Erwachsenen Reklame für süße Milchprodukte gemacht wird, dann zielt man auf diesen Effekt. 
In der heutigen Zeit ist das Steueraufkommen inclusive der Sozialabgaben höher als im Mittelalter. Wenn der
durchschnittlich verdienende Mensch seine normalen Rechnungen bezahlt hat, bleibt nichts mehr übrig. Wer
unter dem Durchschnitt verdient, muß an allen Ecken und Enden sparen. Das bedeutet, die genannten 30%
Selbstverwirklichung sind nicht mehr gewährleistet. 
Aus diesem Grund flüchten sich viele Menschen in Krankheiten, Aggressionen, Drogen oder ständigen Fern-
sehkonsum. Die regelmäßig auftretenden Fälle von Amoklauf, die hohe Zahl von Selbstmord und die totale
Politikverdrossenheit gehören in diesen Problembereich. Die Menschen fühlen sich nicht mehr verstanden,
sondern ausgebeutet. Die jungen Menschen sehen "no futur". Wenn das Stammhirn (Reptilhirn) die Kontrolle
übernimmt, treten also die primitiven, infantilen Reaktionen auf. 
In dem Maße, wie ein Mensch lernt, seine Bedürfnisse auszuleben, lassen die negativen Reaktionen nach.
�Autogenes Training kann Abhilfe schaffen aus diesem Teufelskreis. Das Autogene Training ist ein guter
Weg aus seelischer Zerrüttung, zurück zu einem normalen Lebensgefühl, trotz unbefriedigender Gesell-
schaftsverhältnisse. Man könnte sagen, unser Stammhirn ist eine Art Notfallstation aus alten Zeiten, die heu-
te nur noch in Kraft tritt, wenn die höheren Hirnfunktionen nicht mehr mit den Konflikten fertig werden. AT lei-
tet eine kontrollierte Regression ein. Die Fehlfunktionen werden abgeschaltet, und das Großhirn (Cortex), so-
wie die Gefühlsreaktionen aus dem Zwischenhirn (Limbisches System) übernehmen wieder die Organisation.
Im Autogenen Training lösen wir, bevor es zum Zusammenbruch kommt, bewußt, willentlich und kontrolliert
Streß- und Frustreaktionen auf. Wir nehmen dabei Einfluß auf ruhige Atmung, den Wachheitsgrad, Kreislauf,
das Wärmegefühl (die Durchblutung). Es kommt zu einer gezielten Reduktion der Reizaufnahme. Das Wär-
megefühl im Körperzentrum nimmt zu (Solarplexus). Es entsteht ein Gefühl der inneren Ruhe und ein Gebor-
genheitsgefühl. Der Kopf wird kühl. Der Verstand nervt nicht mehr so.

Wir sind von Reichtum umgeben, aber offensichtlich halten sich in der heutigen Zeit die Herrschenden die
ausgebeutete Masse mit geistiger Unterentwicklung vom Hals, statt mit dem Schwert wie vor 500 Jahren.
Früher kamen die Raubritter mit dem Schwert und der Keule, heute kommen die Ärzte mit dem Skalpell und



die Politiker mit Steuergesetzen. Die Methoden sind also wesentlich kultivierte geworden und zugleich we-
sentlich effektiver. In der vorchristlichen Zeit zahlten die alten Germanen 10% an ihren Fürsten. Bald danach
mußten sie einen weiteren Zehnten an die Kirche zahlen. Da waren es schon 20%. Und heute sind wir bei
über 80% angekommen. Um zu verhindern, daß noch irgend jemand etwas nebenher verdient, will man in ei-
nigen Jahren Bargeld völlig abschaffen und nur noch Konten mit Plastikkarten führen, damit alles vollkom-
men transparent wird, um uns vor den bösen Terroristen zu schützen (sic!)!
Wenn wir in diesem System noch eine Chance haben wollen, dann sollten wir uns wirklich mit der Kraft der
Gedanken befassen. Der kranke, frustierende Zustand von großen Teilen der Bevölkerung kann also nicht
von der politischen Situatiuon abstahiert werden. Die Erlösung aus diesem Übel kommt sicherlich nicht aus
den Gewehrläufen, wie manche Revoluzzer von Zeit zu Zeit anpreisen, sondern aus der Selbsterkenntnis.
Die Überwindung eines scheinbar allmächtigen Übels kann nur aus dem Selbst heraus erfolgen. Eine neue
Motivation kann nur mit der Erweckung der inneren Kraft entstehen. Eine kritische Diskussion läßt sich nicht
vermeiden. Politik ist eine Art Seuche. Dummheit ist eine Krankheit, die es zu überwinden gilt. 
Die Überwindung dieser Übel geschieht durch die Übernahme von Verantwortung für das eigene Leben, mit
allen seinen Schwierigkeiten, und durch die Mobilisierung des Urvertrauens, das in jedem von uns ruht. Die
geheimnisvolle Kundalini ist die Quelle all unserer Energie. Das 7. Chakra verbindet uns mit dem Universalen
Bewußtsein, der höchsten göttlichen Ebene. 
Diese Zusammenhänge müssen wir studieren, um uns selbst als eigenständige, denkende Wesen wiederzu-
erkennen. Wir müssen die Spiele des Lebens durchschauen, die wir selbst bisher unbewußt gespielt haben.
Die Verwirrungen dieser Außenwelt sind Teil unseres eigenen Spiels. Wir sind niemandem verantwortlich, als
uns selbst und dem allmächtigen, göttlichen Bewußtsein. Wir sind trotz aller äußerer Verwirrungen unsterb-
lich. Wir sollten uns dieses kosmische Wissen zurückerobern und der gesellschaftlichen Unwissenheit
entfliehen. 

Als Biotechniker befasse ich mich bereits seit meinem Studium mit Gesundheitsfragen. Das war vor rund 35
Jahren. Seit rund 25 Jahren befasse ich mich mit Fragen alternativer Heilverfahren. 
Den Winter 1978 verbrachte ich 3 Monate in den französischen Pyrenäen, ohne Heizung. Feuer benutzte ich
nur zum Essen kochen. Morgens stand ich um 4.30 Uhr auf und wusch mich mit kaltem Wasser oder rollte
nackt durch den Schnee. Danach praktizierte ich täglich 2 Stunden Kundalini Yoga und eine Stunde Mantra-
meditation. Ich war zum ersten Mal in meinem Leben frei von jeglichen gesundheitlichen Wehwehchen wie
Schnupfen, Husten, Grippe oder Bronchitis. Ich arbeitete täglich 12 - 16 Stunden am Wiederaufbau eines al-
ten Bauernhofes (Le Braquet). Es ist ein alter heiliger Platz, der auf einer der großen Leylines gelegen ist. Ich
schlief täglich nur 4-5 Stunden. 
Es war eine interessante Erfahrung, die mir ganz andere Maßstäbe bewußt machte, als das übliche, deka-
dente Leben in den Städten, im Büro oder der Universität, wo jeden Winter Millionen erkranken, trotz oder
wegen Heizung und allem Komfort.
Von 1978 - 1986 bewirtschaftete ich in den Pyrenäen den 20 ha großen Hof biologisch, sammelte viele Er-
fahrungen mit dem Anbau von Heilpflanzen, experimentierte mit alternativen Möglichkeiten im Gartenbau und
in der eigenen Ernährung. Gleichzeitig hatte ich mir ein eigenes Labor für Homöopathie, Alchimie und Pflan-
zenextrakte eingerichtet. Es gab mir die Möglichkeit, Blütenessenzen, homöopathische Heilmittel, alchimisti-
sche Präparate, ätherische Öle, Tees, Kräuterpasten, Naturkosmetika und vieles andere selbst herzustellen. 
Es waren gute Jahre, in denen ich durch die Kombination der eigenen Land- und Gartenwirtschaft unabhän-
gig war, meinen Tag selbst einteilen konnte, viel Zeit für Yoga hatte und mich zugleich optimal selbst ernäh-
ren konnte. Da meine Adresse schon bald als Tip in alternativen Kreisen kursierte, kamen viele Menschen zu
mir, um neue Ideen zu bekommen, um für einige Zeit auszusteigen, um sich von der Zivilisation zu erholen,
oder um Hilfe und Heilung zu finden. So hatte ich genug Gelegenheit, meine Erfahrungen mit anderen zu tei-
len und mein Wissen und meine Naturheilmittel in der praktischen Anwendung zu testen. 
Mir standen einige alte und zahlreiche neue Bücher der Pflanzenheilkunde zur Verfügung. Es ist so einfach,
wenn man in der Natur und mit der Natur lebt. Das Leben wird schwieriger und kränker, je mehr wir uns von
der Natur entfernen. Bei der Herstellung, Anwendung und Beurteilung alter und neuer pflanzlicher Produkte,
homöopathischer Essenzen, sowie Bach-Blütenessenzen, kann kein Mensch Schaden nehmen. Es genügt,
das überlieferte Naturheilwissen sinnvoll anzuwenden. Es ist erstaunlich, wie effektiv simple Pflanzenextrakte
sind. Beispiel: Ein frisch zubereiteter Tee von Spitzwegerich ist z.B. nicht nur gut gegen Bronchitis, sondern
er erweitert sogar das Bewußtsein. Das 3. Auge wird angeregt. Frischer Löwenzahnsalat und die ersten Blät-
ter der Brennessel sind hervorragend gegen Frühjahrsmüdigkeit, gegen Blutarmut und gegen
Nierenprobleme.
Die Überprüfung der Wirksamkeit und des Nutzens für den Einzelnen erfolgte stets mit Hilfe der Kinesiologie,
denn "der Körper lügt nicht"! Wenn man die Muskeltests beherrscht, braucht man keinem Menschen auf gut
Glück ein Mittel zu geben, daß ihm nichts nutzt. 
Im Zentrum unsere Bemühungen stand spirituelles Wachstum. Die Kombination von Yoga, Meditation, ge-
sunder Natur, Gartenbau, vollkommene Ruhe, kein Fernsehen und der Austausch zwischen aufgeschlosse-
nen Menschen, erwies sich als optimal. Bei meinen vielfältigen eigenen Naturprodukten und Naturarzneimit-
teln zeigte es sich, daß nicht die geringste Notwendigkeit besteht, Arzneimittel mit negativen



Nebenwirkungen zu produzieren. Nicht einmal in der Testphase gibt es irgendwelche Risiken. Das alte Heil-
wissen aus Büchern über den Nutzen der Pflanzen ist aus den Erfahrungen der vergangenen 1000 Jahre ge-
wachsen. Es ist umfassend und korrekt. Wenn Sie mein Buch in passender Weise ergänzen wollen, kaufen
Sie sich noch einige Bücher über die Heilwirkung von Pflanzen (�Literatur). Die Natur selbst gibt uns so
ziemlich alles, was wir brauchen, wenn wir uns nicht grob fahrlässig gegen die Natur und gegen unsere eige-
nen Bedürfnisse wenden. Mit ein bischen Intuition oder erst recht mit der gesteigerten sensitiven Wahrneh-
mung aus dem Energytraining tun sich ganz neue Wege auf, die sehr schnell zu guten Ergebnissen führen.
In meiner Kindheit, kurz nach dem letzten Weltkrieg, wußten die Menschen noch recht gut über Naturheilmit-
tel Bescheid. Sie mußten sich selbst helfen und wußten sich selbst zu helfen. Die Chance zur Selbsthilfe ge-
riet jedoch immer mehr in Vergessenheit. Die Medizin trieb Blüten, bei denen einem normal denkenden Men-
schen nichts mehr einfiel: In den fünfziger Jahren vertraten manche Mediziner die Meinung, daß Milch geben
zu Brustkrebs führen würde! Mit dieser Absurdität gab man vielen Frauen "zu ihrem Schutz" eine Spritze zum
"Abstillen". Das Baby bekam "gesunde Flaschennahrung". Der Umsatz mit Babykost ging hoch, die psycho-
somatischen Frustrationskrankheiten und die Störungen im Immunsystem bei Mutter und Kind auch. Die An-
zahl der Brustkrebserkrankungen nahm weiter zu. Man muß nur lange genug danach suchen, dann wird man
schon etwas finden! Es dauerte bis in die sechziger Jahre, bis man endlich von dieser lebensfeindlichen Hal-
tung wieder herunter kam.
Und wenn die weibliche Brust nicht von allein krank wird, dann sollte man wenigstens 2x im Jahr zur vorsorg-
lichen Strahlen-Durchleuchtung gehen. Irgendwann ist man dann so weit. Das Abstillen mit der Spritze ließ
sich nicht lange aufrecht erhalten, aber die "Vorsorge" mit Strahlenkanone boomt ungebrochen. Erst 1999
waren zaghafte Berichte im Fernsehen zu hören, daß tatsächlich diejenigen Frauen am häufigsten an Brust-
krebs erkranken, die regelmäßig schon in jungen Jahren zur "Durchleuchtung" gehen. Was sind das für Män-
ner, die sich ein System ausdenken, um regelmäßig die zarten Brüste der Frauen zu durchstrahlen oder mit
Ultraschall zu behämmern, an denen ein gesundes Baby, ebenso wie ein gesunder Mann, am liebsten seinen
Spaß hat? 
Die weibliche Brust ist eine außerordentliche Energiequelle, nicht nur im biologischen Sinn für die Milchpro-
duktion. Nach der Lehre des Kundalini Yoga vom Energiekörper des Menschen, ist die weibliche Brust eine
Energiequelle, die über zwei Nebenchakras die Milch und jegliche Art von Nahrungsaufnahme aus der mate-
riellen Welt für den Körper des Babies mit kosmischer Energie aufbereitet. Ein Kind, das nicht die Brustmilch
bekommt, wird also immer schwächlicher sein, als ein mit Muttermilch versorgtes Kind. 
Ebenso ist es normal, daß Männer gern mit dem Busen der Geliebten spielen und hierbei einen Kontakt zu
den kosmischen Energieebenen aufnehmen, von denen wir einst gekommen sind. Die Bestrahlung oder Be-
schallung der Brust ist also nur die verfeinerte, vertuschte Folter, die oft genug im Mittelalter praktiziert wur-
de. Damals quälte man attraktive Frauen zu Tode, weil sie bei den Priestern, die selbst keinen Sex haben
durften, lüsterne Gefühle auslösten. Folglich waren die Frauen schuld und "vom Teufel besessen". Man fol-
terte sie mit glühenden Nadeln, die man in alle attraktiven Körperteile stieß, um die Teufelskräfte auszutrei-
ben. Jeder Schrei wurde von den Priestern der Inquisition minutiös dokumentiert, als "Reaktion des Satans",
der nun den geschundenen Körper verlassen mußte, den die perversen Priester nicht lieben durften. Die Fol-
terberichte der Inquisition sind z.T. überliefert. (�Literatur)
Generell betrachtet die moderne Medizin eine �Schwangerschaft als einen riskanten Krankheitszustand.
Darum muß jede Schwangere mindestens einmal im Monat zur Untersuchung. Die Frauen sind immer mehr
gezeichnet von der schlechten, dekadenten Lebensweise in unserem Land. Offiziell spricht man von 70% Ri-
sikoschwangerschaften. Das ist sicherlich zu schlimm dargestellt, damit der Umsatz stimmt, doch ein erhebli-
cher Teil der jungen Frauen ist zu schwach und labil, um noch allein gesunde Kinder zu bekommen. Es sieht
so aus, als wenn sich die Deutschen von allein durch ihre Lebensumstände von der Erdoberfläche wegratio-
nalisieren. Dabei spielen nicht nur die minderwertigen Nahrungsmittel eine Rolle, sondern ebenso die depri-
mierenden politischen Verhältnisse, die flächendeckenden Bestrahlungen mit Satelliten-Sendungen, mit
Handy-Anlagen, die Mikrowellengeräte in allen Haushalten und die chemische Umweltbelastung mit Abgasen
und Pestiziden.
Im Anschluß an den Irrweg mit der Antimilchspritze kam die Epoche, in der man den Frauen bei der Geburt
"die Schmerzen ersparen wollte". Darum erfand man Spritzen, z.B. direkt ins Rückenmark, die den Unterleib
"still legen". Die Folge waren Lähmungen, Kaiserschnitte usw. Das Geschäft lohnt sich. Heute gibt es erfreuli-
cherweise wieder einen gewissen Prozentsatz an Ärzten, die eine natürliche Geburt nicht für lebensgefährlich
halten. 
Nun werden Sie sich vielleicht fragen, warum ich im Vorwort diese bedenklichen Aspekte von Schwanger-
schaft und Geburt darlege. Unser irdisches Leben beginnt mit der Zeugung. Die Phase von der "Wieder-
Gestalt-Werdung (Reinkarnation)" bis zu einem Alter von ca. zweieinhalb Jahren ist die entscheidende Prä-
gephase, in der alle unsere späteren Anlagen und Eigenheiten vorbereitet werden. Schäden und Störungen
in dieser Phase wirken sich auf unser ganzes Leben aus. 
Wenn ein Interesse daran bestünde, die Menschheit so gesund wie möglich zu erhalten, dann wäre es ange-
bracht, gerade junge Frauen in der ersten Schwangerschaft einschließlich des heranwachsenden Lebens lie-
bevoll zu betreuen. Ziel müßte es sein, die junge Mutter anzuleiten, daß sie sich stark und gesund fühlt. Dem



Baby sollten wir ein Gefühl der Sicherheit vermittelt und das Gefühl, erwünscht zu sein. Wer oder was auch
immer das neue Leben in Frage stellt, übt einen negativen Einfluß aus. 
Wenn jedoch ein Interesse besteht, unmündige, unsichere und kranke Menschen zu produzieren, die man
über das Krankenkassensystem, die Pharmaindustrie und die Ärzteschaft kontrollieren und ausbeuten kann,
dann kann man alles so lassen wie es jetzt ist. Dazu äußert sich ein kritischer Arzt mit folgenden Worten: 
"Die Ärzte entscheiden in ihren Gremien selbst, welche Heilmethoden anerkannt und angewandt werden dür-
fen. Wenn ein Arzt davon abweicht, macht er sich strafbar. Im Zweifel beruft das Gericht die gleichen Ärzte
zu Gutachtern, so daß die Ärzte zum Schluß mit Hilfe der Gerichte alles selbst machen. Was nicht als erwie-
sen gilt, wird nicht zugelassen und nicht von den Kassen bezahlt, die sich ebenfalls an die Behandlungskata-
loge der Ärzte halten." (�Dr. Hartinger, Sanumpost 38/97). So haben wir tatsächlich die klassische Situation
der früheren Priesterkasten, die ebenfalls außerhalb des Gesetzes oder über dem für andere Bürger gelten-
den Gesetz standen. Das Gesetz schreitet nur ein, um die von den Medizinern vorgegebene Ordnung wieder
herzustellen.
So wie die Ärzteschaft ihre eigene Gesetzgebung hat und die Justiz zu ihrem Schutz agieren lassen kann, so
verwalten die Ärzte auch die Erträge aus ihrer Arbeit selbst. Am 7.9.2000 um 22.50 Uhr kam in der ARD ein
aufschlußreicher Bericht über den laufenden Abrechnungsbetrug. Die zuständigen Kriminalisten fanden ihre
Ergebnisse so gravierend, daß sie im September 2000 eine öffentliche Veranstaltung organisierten, um die
Presse über die entdeckten Zustände zu informieren. Man entdeckte 1999 bei 13.476 Ärzten und Apotheken
in Süddeutschland abgerechnete Behandlungen und Laborleistungen, die nie am Patienten gemacht wurden,
sondern nur auf dem Papier. Der Schaden bei den aufgedeckten Fällen beläuft sich auf über 20 Millionen
DM. "Und das ist nur die Spitze des Eisbergs" sagte der Untersuchungsbeamte. In der TV-Zeitschrift "Auf ei-
nen Blick" 44/2000: "Fahnder schlagen Alarm!...Der Schaden geht in die Millionen - die Zeche zahlen die Ver-
sicherten. Der Sprecher des BKA: Der Abrechnungsbetrug hat längst die Dimensionen der organisierten Kri-
minalität erreicht!" Es ist der gleiche Zustand wie mit den betrügerischen Abrechnungen der Arbeitsämter,
was im Januar 2002 aufgedeckt wurde. 
Um diese Fälle untersuchen zu können, mußten die Kripobeamten erst nach Fachleuten suchen, die das,
was da läuft, überhaupt verstehen und durchschauen können. "Die kassenärztlichen Vereinigungen kontrol-
lieren sich selbst. Außenstehende blicken nicht durch. Die Versicherungen müssen glauben, was man ihnen
vorrechnet. Die Laborbetriebe sind im großen Stil an den betrügerischen Abrechnungen beteiligt." usw. Auch
hier sind die Ärzte unter sich. Natürlich ist nicht jeder Arzt ein Betrüger, doch wenn der Patient keine Ahnung
hat, was da abgerechnet wird, es auch nie erfährt, dann verleitet das System zum Betrug. 
In der TV-"Drehscheibe Deutschland" am 5.3.2 um 12.20 Uhr erfahren wir, daß nach Bildung zahlreicher
Kripo-Sonderkommissionen der Abrechnungsbetrug der Ärzte inzwischen auf ca. 440 Millionen Euro jährlich
geschätzt wird (860 Millionen DM!). Dringende Empfehlung in dieser Sendung an die Patienten: "Wenn Ihnen
ein Arzt sagt, Sie müßten zuzahlen, weil die Kasse bestimmte Leistungen nicht übernimmt, fragen Sie unbe-
dingt Ihre Kasse! Viele derartige Angaben sind nicht richtig und helfen nur den Ärzten, ihre Taschen mit Pri-
vatbeiträgen zu füllen."
Es ist das gleiche Verhalten wie früher in den Priesterkasten, wo die Aussagen der Priester für die kleinen
Leute unantastbar waren. Derartige Systeme vom "Staat im Staate" haben noch nie der Menschheit gedient,
sondern nur den Machtgruppierungen, die sich derartige Positionen erobert haben. Es ist eine Protektions-
wirtschaft zur Sicherung von Pfründen, die auf der Ausbeutung des jeweiligen Volkes beruhen. Dieses Sy-
stem ist dringend reformbedürftig, und es ist die Frage, wann das Faß überläuft und auch die bezahlten Poli-
tiker sich veranlaßt sehen, Änderungen vorzunehmen. 
Wir können die Reihe der Mißstände noch verlängern. Jeder Bürger, der sich in einem Beschäftigungsver-
hältnis befindet und weniger als 6.500,- DM im Monat verdient, ist gezwungen, sich in den gesetzlichen Kran-
kenkassen zu versichern. Das bedeutet, 90% der Bevölkerung muß Zwangsabgaben an die Krankheitsindu-
strie entrichten, ob sie wollen oder nicht, ob sie gesund sind oder nicht, ob es vielleicht andere Versicherun-
gen gäbe oder nicht. Keine Chance. Die Sondersteuer "Krankenversicherung" muß entrichtet werden. Das
bedeutet zugleich, daß diese Kassen und die eben zitierte "Kassenärztliche Vereinigung" machen können,
was sie wollen. 
Private Versicherungen sind gezwungen, sich nur mit dem kleinen Prozentsatz der freiwillig Versicherten mit
den hohen Einkommen abzugeben. Soeben (Dezember 2001) gibt die gequälte Gesundheitsministerin be-
kannt, daß man die Krankenkassenpflicht von 6.500,- DM "Bemessungsgrenze" auf 8.800,-DM Monatsgehalt
erhöhen will. Das bedeutet, ein noch größerer Teil der Gehaltsempfänger wird den gesetzlichen Krankenkas-
sen in den unersättlichen Schlund geworfen. Das ist die begnadete "soziale und demokratische Politik".
Es gibt noch einen Mißstand, der die Funktion dieses Systems zeigt: Wenn eine bestimmte Behandlung, z.B.
die Akupunktur, nicht von der deutschen Ärzteschaft anerkannt ist, dann darf sie von keinem Mediziner ange-
wandt werden, sonst wird er von seinen mißgünstigen Kollegen angezeigt und verurteilt. 
Wenn ein Anderer so eine Methode anwendet und das als "Fitnesstraining" deklariert, dann kann man ihm
erst einmal nichts tun, so lange sich seine Kunden nicht beklagen und keine fragwürdigen Eingriffe in die Ge-
sundheit stattfinden. Dann entstehen z.B. alternative Beratungen, kleine Institute usw., in denen die Men-
schen eine sanfte Behandlung bekommen.



Wenn sich eine Methode jedoch ausbreitet, weil sie gut ist, den Menschen nützt und eine Nachfrage entsteht,
dann nehmen die Ärzte diese Methode in ihren "Behandlungskatalog" auf. In diesem Moment ist es plötzlich
eine "medizinische Behandlung" und nun kann jeder Arzt, ob er nun Ahnung davon hat oder nicht, die Metho-
de anwenden und abrechnen. Doch zugleich dürfen andere Personen, die sich vielleicht die Methode in Asien
angeeignet und jahrelang trainiert haben, diese nicht mehr anwenden, denn dann machen sie sich strafbar! 
Ist es eine Methode aus dem ärztlichen Behandlungskatalog, dann ist es eine ärztliche Handlung, und das ist
nur Heilpraktikern und Ärzten erlaubt! Auf diese Weise werden alle in Deutschland neuen Methoden erst ein-
mal abgelehnt, und wenn sie sich bewährt haben, für private Therapeuten verboten und die Ärzteschaft kas-
siert ab. So ist es inzwischen mit der Akupunktur, die man eigentlich ablehnt, aber es lohnt sich, die Leute
fragen danach. Chinesische Ärzte bekamen Prozesse angehängt, als sie zusammen mit deutschen Kollegen
praktizieren wollten (z.B. in einem Institut in Bad Dürkheim), weil ausländische Ärzte eben keine sind, nicht
wahr? Lieber kauft sich ein deutscher Arzt eine Schachtel Nadeln, besucht einen Wochenendkurs und pro-
biert es auch einmal. Und wenn es nicht klappt, sagt man: "Na bitte, ich verschreibe Ihnen lieber wieder die
guten alten Pillen!"
Wenn ich richtig informiert bin, ist die Fußreflexzonenmassage inzwischen in den Behandlungskatalog der
Ärzte aufgenommen worden. Das bedeutet streng genommen, daß sich eine kleine Yogalehrerin strafbar
macht, wenn sie einem Klienten die Füße massiert. Zumindest darf bei uns in keiner Weise mit dem gesund-
heitlichen Nutzen einer Methode geworben werden. Man muß schauen, daß man nicht erwischt wird. Die Me-
thoden der Krankheitsmafia sind rigide. 
Es gibt tatsächlich schon politische Bestrebungen, das Wissen um Gesundheit und die positive Wirkung na-
türlicher Produkte, wie z.B. Kartoffeln (sie enthalten viel Kalium, das ist gut fürs Nervensystem), generell zu
unterdrücken. Nur noch die Krankheits-Spezialisten dürften dann über den gesundheitlichen Nutzen von Na-
turstoffen sprechen und schreiben (�Veröffentlichungen von Dr. Rath). 
Das ist nicht neu: Die Arbeiten der ersten Wissenschaftler im Mittelalter wurden durch die Inquisition in ähnli-
cher Weise behindert. Damals verbrannte man die Männer und Frauen zusammen mit ihren Büchern (z.B.
Giordano Bruno). 
1957 (!) bescheinigte ein Gericht in den USA, "das es Lebensenergie nicht gibt". Als Folge wurden die Bü-
cher von �Wilhelm Reich über die Orgon-Lebensenergie (Prana) und Tesla (neue Energiesysteme) in den
USA verboten und z.T. sogar öffentlich verbrannt.
1997 (!) bescheinigten mir deutsche Gerichte, daß es "Prana und Pyramidenenergie nicht gibt". Mein Buch
über dieses Thema wurde verboten. 
Mit der Verbreitung meines "Gesundheitslexikons" können wir einen aktiven Beitrag zur Neugestaltung unse-
res Lebens und zur Lösung der aktuellen Aufgaben leisten. Es zeigt sich immer deutlicher, daß meine Leser
geistig aufgeschlossene Menschen sind, die ihr Leben erfolgreich in die eigenen Hände nehmen wollen.
Wenn ein Mensch das Gefühl bekommt, daß er sein eigenes Leben tatsächlich aus eigener Initiative gestal-
ten kann, ist das der Anfang einer kreativen Lebensphase. Man geht daran, seine unbefriedigende Vergan-
genheit aufzuarbeiten, um neue Maßstäbe zu setzen, mit denen man endlich seine eigenen Ideale verwirkli-
chen kann.
Ich möchte diese Betrachtungen abschließen. Es scheint mir wichtig zu sein, daß der einzelne, bewußte Le-
ser weiß, in was für einem System wir leben und wer hier das Sagen hat. Betrachten Sie diese Zustände als
Anreiz, daß jeder von uns an allererster Stelle selbst Verantwortung übernehmen muß. Es ist sehr wichtig,
daß wir selbst gut informiert sind, daß wir uns eine Meinung über Gesundheit und Krankheit bilden können,
daß wir fähig werden, Entscheidungen zu treffen, in unserem eigenen Interesse und im Interesse unserer
Kinder.

Der Keim für spätere Erkrankungen wird bereits in der Embryonalphase und den ersten Kinderjahren gelegt.
Wenn Sie chronische Erkrankungen haben, sollten Sie im Rahmen einer Rückführung die Zeit von der
Schwangerschaft (als Sie noch in Mutters Bauch waren) bis zum 3. Lebensjahr untersuchen. Wenn Sie noch
Kinder bekommen möchten, achten Sie auf eine positive Vorbereitung bis zur Schwangerschaft und speziell
in den ersten Jahren auf eine gesunde Lebenshaltung. Es ist prägend für das spätere Leben Ihrer Kinder.
Grundlage unseres Lebens sind unsere Lebenserfahrungen, die bereits in früheren Inkarnationen entstanden
sind. Ohne das Phänomen der �Reinkarnation in Rechnung zu stellen, werden wir die grundlegenden Fra-
gen unserer Existenz nicht begreifen. Betrachten wir einmal den Geist als unsterblich, die Seele als unseren
"Gefühlskörper" und den Körper als das "Fahrzeug der Seele". Wenn der Körper unseren Anforderungen
nicht mehr genügt, wenn wir ihn verschlissen haben, dann suchen wir uns einen neuen. Dafür müssen wir
sterben. 
Der �Tod ist also ein Fortschritt. Er ist die Vorbereitung darauf, daß wir in einem zukünftigen Leben wieder
frisch, munter und um viele Erfahrungen reicher am Leben der Menschheit teilhaben können. Wenn der Tod
ein Fortschritt ist, besteht kein Grund, davor �Angst zu haben. 
Doch wenn wir sogar schon vor dem jetzigen Leben gelebt haben, dann müssen wir auch bedenken, daß
kein Grund besteht, irgend jemanden für Schwierigkeiten anzuklagen, die uns im neuen Leben geschehen.
Aus der Reinkarnationstherapie mit vielen Klienten in den vergangenen 20 Jahren kann ich Ihnen versichern,
daß diese früheren Leben existiert haben und zukünftige kommen. Der Geist des verstorbenen Menschen



weiß sehr genau, was da auf ihn zukommt. Er plant sein zukünftiges Leben in der Phase zwischen den In-
karnationen. Er wählt sich seine Eltern selbst aus. Er weiß, auf was er sich einläßt. Aus diesem Grund kön-
nen wir die Schwierigkeiten, die uns im Leben widerfahren, nicht als "Verschulden der Anderen" verurteilen.
Das hat keinen Nutzen, und es ist falsch. 
Durch die Einbeziehung der Reinkarnation müssen wir die Verantwortung übernehmen. Das Leben war von
uns so geplant, wie es jetzt verläuft. Wenn das stimmt, dann dürfen wir auch nicht über die bösen Ärzte oder
habgierige Industrielle schimpfen. Es hat keinen Sinn, korrupte Politiker zu beschuldigen. Wir selbst sind es,
die eingeplant haben, daß wir an diesem Leben mit all seinen Eigenarten teilnehmen. 
Die Frage nach dem Ärger mit einer verfehlten Medizin, mit gesundheitlichen Schäden oder angeborenen
Behinderungen muß also anders gestellt werden: Jedes Risiko in unserer Umwelt ist eine Prüfung, eine Her-
ausforderung. Wenn wir in ein Problem hineingeraten, einen Unfall erleiden oder betrogen werden, dann ist
es die Frage, was wir daraus lernen können. Das gilt auch für die heutige medizinische Situation. Die Ärzte
sind z.T. sehr wohl in dem Glauben, das Richtige zu tun. Dabei sind sie ganz von ihrem Wissen überzeugt
und merken nicht einmal, was sie teilweise für Fehler machen. 
Die Patienten auf der anderen Seite sind zu desinteressiert, sich selbst um ihre Gesundheit zu kümmern. Sie
spielen z.T. krank, weil sie nicht zur Arbeitsstelle gehen wollen, und wissen es oft nicht einmal, was mit ihnen
geschieht. Sie lassen sich frühzeitig pensionieren und machen sich auf Kosten der anderen Menschen ein
bequemes Leben. Das ganze soziale System ist revisionsbedürftig! Der Sozialstaat ist überholt. In einem kor-
rupten System, wo jeder geschröpft wird und alle sich gegenseitig betrügen, muß man sich nicht wundern,
wenn sich die Betrügereien von den kleinsten Fällen bis zu den schlimmsten Sachen selbständig machen.
Der deutsche Sozialstaat ist am Ende.
Was können wir daraus lernen? Der eine Mensch wird vom Arzt falsch behandelt und leidet darunter. Trotz-
dem geht er ständig wieder hin. Eine junge Mutter merkt, daß die ganzen Vorsorgeaktionen in der
�Schwangerschaft nur Angst und Unsicherheit verbreiten und geht nicht mehr hin. Sie zieht einen anderen
Schluß, sucht sich einen naturkundlich orientierten Arzt oder eine Hebamme und macht eine Hausgeburt.
Das Kind in ihrem Bauch fühlt, daß Mutter sich durchsetzt und einen eigenen Weg geht. In diesem Fall nutzt
die junge Mutter das Problem, um zu wachsen. Doch wir sollten nicht übersehen, daß auch eine Hausgeburt
verpfuscht werden kann. Es liegt in der Bestimmung und in der Verantwortung des Einzelnen, was ihm wider-
fährt. Wer sich ein Leben lang schlecht behandeln läßt und nicht zur Selbständigkeit in seinem Denken ge-
langt, der hat diese Entwicklungschance verpaßt, und er ist mit verantwortlich.
Noch einmal in anderen Worten: Gute und schlechte Ärzte, Priester, Politiker, Ehepartner usw. hat es immer
gegeben. Manche Menschen benutzen das Problem, um zu wachsen, die anderen scheitern daran. Ein
Mensch läßt sich korrumpieren und beginnt andere zu betrügen, der andere sagt: Das mache ich nicht mit!
Es geht also um die Frage, wie wir in jeder einzelnen Situation in unserem Leben reagieren. Es geht nicht da-
rum, die "Bösen" zu verurteilen, sondern es selbst besser zu machen. Verurteilen wir nicht die Anderen, bes-
sern wir uns selbst in unseren Reaktionen. 
Channelbotschaft von Horus, 16.05.01, 11.30 Uhr, auf die Anfrage von einer alten, kranken Frau. Horus ant-
wortet ihr: "Sie sollte Gott vertrauen und den Ärzten. Gott allein führt den Ärzten die Hand. Wenn Du nicht
mehr glaubst, dann geschehen Fehler. Glaubst Du tief innerlich an Gott, den Allmächtigen, so kommt alles
ins Lot.  Diene dir selbst, indem Du Gott vertraust."
Das bedeutet: Die Menschen denken heute oft, daß die Ärzte nichts taugen, aber es gibt gute und schlechte
Ärzte wie in jedem Beruf. An wen man gerät, daß liegt letztlich in Gottes Hand. Ein guter Arzt kann einen
Fehler machen, und ein schlechter Arzt kann mal etwas richtig machen, je nachdem, wie das Schicksal es
für uns bestimmt. Unser Schicksal liegt in Gottes Hand. Wenn wir darauf nicht vertrauen können, dann kann
er uns auch nicht helfen. So wird schon alles ins rechte Lot kommen, wenn der rechte Glaube da ist.

Werfen wir einen Blick auf die Geschichte der Medizin. Früher haben sich die Schamanen und Medizinmän-
ner um die Kranken gekümmert. Auch da gab es gute und schlechte, Könner und Scharlatane. Doch sogar
ein guter Scharlatan kann einem Kranken einreden, er werde nun gesund, und wenn der daran glaubt, wird
er es - sehr zur Verwunderung des Betrügers! 
Ebenso kümmerten sich die naturheilkundigen Frauen um die Gesundheit und um die Geburtsangelegenhei-
ten der Menschen. Das europäische, christliche Mittelalter war schlichtweg eine Katastrophe für die Naturme-
dizin. Die germanischen Hollefrauen wurden als Vertreterinnen einer alten Naturreligion verteufelt, zu Hexen
verdammt und eine halbe Million Frauen wurde auf übelste Weise gefoltert, verbrannt und ermordet. Neuere
Berichte sprechen sogar von über 3 Millionen Ermordeten �"Hexenverbrennungen". Lange Zeit wurde jede
Krankheit als Zeichen der Sünde, als Gottes Strafe betrachtet. Aus diesem Grund gab es zwischen 1200 -
1500 so gut wie keine einheimischen Ärzte, sondern nur "Bader und Wundscher". Das waren Leute, die in
den Kriegen den Menschen die Wunden auswuschen, kaputte Gliedmaßen abschnitten usw. Das war eine
sehr grobe Sache. Daneben gab es arabische und jüdische Ärzte, die ihre Kunst teuer verkauften. 
Die Heiler-Frauen zogen sich auf die Geburtenfürsorge zurück. Sie wurden Hebammen. Als Heb- ammen or-
ganisierten sie sich ähnlich den Männerzünften in Vereinen, die alles Wissen um Zeugung, Geburt, Frauen-
leiden und Kinderfürsorge weitergaben. Dieser Hebammenkult war die einzige Möglichkeit, um im gesell-
schaftlichen Leben Einfluß zu nehmen. Die Hebammen wußten in der Regel, wer ein Kind bekam, von wem



es war und ob es z.B. illegal war. Sie beseitigten unerwünschte Kinder, gaben die illegalen Nachkommen rei-
cher Eltern in Pflegefamilien oder ins Kloster und hielten sich bereit, um im Notfall mit diesen verheimlichten
Nachkommen die Familien zu erpressen oder auszuhelfen, wenn der 1. Erbfolger verstarb.
Sie hielten heimlich für Notfälle die gewünschten männlichen Erbfolger bereit und machten so insgeheim eine
unmoralische Politik. Das ging so: Durch magische Rituale versuchte man Einfluß zu nehmen, ob ein Kind
ein Junge wird. Wenn dann eine adlige Mutter niederkam, lag in einem verborgenen Nebenzimmer eine an-
dere Wöchnerin bereit und gebar in der gleichen Nacht ebenfalls ein Kind. Gebar die reiche Dame eine Toch-
ter, so war schnell ein 2. Kind bereit und die Chance für einen Knaben groß. Dann wurde das fremde Kind
untergeschoben und der glückliche Fürst hatte seinen Thronfolger. Das adlige Mädchen wurde in einem Klo-
ster verwahrt und der fremde Knabe, der von einer einfachen Frau stammte, wuchs in den Adel hinein. Über
ihn konnte man später auf die Politik Einfluß nehmen, die Mutter erpressen usw. 
Es ist nicht bekannt, wieviele Adelsfamilien in Europa auf diese Weise "nachgebessert" wurden, um den
Erbfolge-Wunsch zu erfüllen. Auf Grund dieser intriganten Politik der Ammen und Hebammen wuchs der
Wunsch der Männer, sich auch in diesen Dingen auf Männer verlassen zu können. Das war die Geburtsstun-
de der modernen Ärzte. Diese Zeit, wo die Hebammenkulte und die neuen Ärzte aufeinander trafen, begann
im 16. Jahrhundert. Es war die Zeit der Bauern- und Religionskriege. Zunehmend wurden Beraterposten im
Adel und in der Politik nicht nur von Offizieren, Priestern und Astrologen besetzt, sondern auch von Ärzten.
Die Religion geriet langsam ins Hintertreffen. Man erkannte die gewaltigen Irrtümer. Die Erde war nicht mehr
der Mittelpunkt des Universums. Die ersten wissenschaftlichen Versuche zeigten ganz neue Möglichkeiten
der Naturbeherrschung und -analyse. Es war das Zeitalter des Dr. Faustus, der offen die Kirche verhöhnte
und so gewaltige Zaubertricks auf Lager hatte, daß man sich nicht traute, ihn zu vernichten. Dr. Faust hat
wirklich gelebt. 
In der 1. Version von Goethes Faust gewann ja Dr. Faust mit Hilfe des Teufels und seiner Magie gegen die
Kirche und die Gesellschaft. Das war dem Adel und den Pfaffen zuviel. Goethe wurde ausgebuht und mußte
den Faust umschreiben. 
Wann immer eine bestimmte Einrichtung und damit eine bestimmte Gesellschaftsgruppe Einfluß gewinnt,
macht sich diese Gruppe selbständig. Die aus der Not der Intrigen herbeigesehnte männliche Ärzteschaft
wuchs zu einer überheblichen Clique von Beratern heran, die in allen wohlhabenden Kreisen anzutreffen wa-
ren. Es war schick, Krankheiten zu haben und sich teure Ärzte leisten zu können. Nach und nach entstand
der heutige Ärztestand. 
In den vergangenen 100 Jahren lief ein vergleichbares Spiel noch einmal ab: Seit Sigmund Freud's Erfindung
der "psychoanalytischen Beichte" entstand eine Kaste von Analytikern und parallel dazu eine Kaste von Ner-
venärzten und �Psychiatern, die jetzt primär in den USA ähnliche Machtpositionen innehaben und alle be-
deutenden Leute beraten, bis hin zum Präsidenten. Wer keinen Psychiater oder Analytiker hat, ist nicht
gesellschaftsfähig. 
Die Bemühungen von weitsichtigen Ärzten, die wirklich nur das Beste für die Menschheit wollen, sind eher
die Ausnahme. Ich denke da an Männer wie Parcelsus, Albert Schweitzer, Semmelweiß oder Hahnemann.
Für die meisten Vertreter dieses Berufsstandes stehen in der Regel Image, Einfluß und Geld über den Erfor-
dernissen für eine wirkliche Volksgesundheit. 
Wir brauchen uns nicht speziell darüber zu erregen. Das sind ganz normale menschliche Verhaltensweisen.
Ärzte sind einfach auch nur Menschen, mit allen Vorzügen und Mängeln. Wenn unser Gefühl etwas anderes
sehen möchte, dann liegt es daran, daß wir Ärzte unbewußt in die Rolle eines Priester-Heilers erheben, der
uns aus der Not retten soll und danach enttäuscht sind, wenn das nicht stimmt. 
Augenscheinlich ist es dem Menschen kaum möglich, ein gesundes Mittelmaß in allen Dingen einzuhalten
und Selbstkontrolle zu üben. Die Versuchung ist groß, den einmal erworbenen Einfluß zu halten und Macht
auszuüben. Und wenn es eine Möglichkeit gibt, Macht zu gewinnen, dann sind schnell andere Zeitgenossen
dabei, die nichts mit dem Beruf an sich zu tun haben. Denen geht es nur um den Einfluß, die Macht und das
Geld. Das war wohl in allen Priesterkulten so, und es ist heute in den Heilberufen der Fall. �Scientology
und Psychiater!

Im Oktober 2001 haben gerissene Leute eine neue Methode gefunden, die Angst der Menschen auszunut-
zen und ihren Profit zu erhöhen. Die Trittbrettfahrer des internationalen Terrorismus verschicken Briefe mit
Anthraxerregern (Milzbrand). Sofort steigen die Aktien jener Pharmafirmen, die Impfstoffe dagegen verkau-
fen. Eine japanische Firma, die ihre derartigen Impfstoffe bisher nicht in die USA verkaufen durfte, hat plötz-
lich beste Chancen. Im Januar 2002 wurde dann bekannt, daß diese Milzbrandbazillen definitiv genetisch
veränderte Erreger aus dem eigenen Bestand der US-Regierung waren, die eigenen Biowaffen! Damit haben
die USA nachweislich gegen die selbst vor 15 Jahren unterzeichnete Erklärung gegen die Produktion von
Biowaffen verstoßen. Es bleibt offen, wer die Stoffe in Umlauf brachte. Das US-Militär? Der CIA? 
Bereits in dem US-TV-Film "Stormcatcher" mit Dolph Lundgren, 1999, wird ausführlich geschildert, wie recht-
sextreme US-Militärs ein Kampfflugzeug entführen, um das Weiße Haus zu vernichten und außerdem einen
Militärtransport mit Anthrax entführen, um das eigene Volk in Angst und Schrecken zu versetzen, zwecks
Machtübernahme. Der Film lief am 2.3.2 um 20.15 in Pro 7. Das Drehbuch entspricht bis auf ein paar un-
wichtige Details dem Attentat vom 11. September.



Parallel zu diesen beängstigenden Nachrichten startete die deutsche Pharmaindustrie im Oktober 2001 einen
neuen Großangriff auf die verängstigten Menschen. In "informativen Sendungen zur Gesundheit" (keine Wer-
bung, ach woher denn!) will man uns in den nächsten Wochen näher bringen, daß fast alle erwachsenen
Deutschen "keinen ausreichenden Impfschutz mehr haben!" Laufen Sie jetzt schnell zum Arzt, lassen Sie
sich gegen alles impfen, was man sich in den vergangenen 100 Jahren ausgedacht hat! Die nächste Beitrag-
serhöhung ist schon geplant. Die Pharmaindustrie und die Ärzteschaft wird unseren Staat ausbluten wie eine
Horde von Vampiren. Wir sind Sklaven der Angst, der Gerüchte und der Dummheit. 
Wenn die Aktien nicht anziehen, nun, dann verschickt man noch ein paar Briefe mit irgendwelchen Erregern!
Das kann jeder. Das Risiko ist gering. Daß vermutlich die Impfungen mehr Menschen töten und mehr dauer-
haft geschädigte Kinder produzieren als irgendeine sonstige Methode, können Sie in den qualifizierten
�Fachbüchern nachlesen, die ich hinten aufgelistet habe. Ich muß das nicht wiederholen. Z.B. die im Okto-
ber 2001 im Fernsehen proklamierten "Nachimpfungen" gegen Kinderlähmung bei allen Erwachsenen sind
ausgemachter Unsinn, lebensgefährlich und überflüssig. Es heißt nicht umsonst Kinderlähmung. Wenn Er-
wachsene diesen Impfstoff bekommen, unterliegen sie einem hohen Risiko, genau diese Krankheit zu be-
kommen. Vielleicht wird hier gerade das Zeitalter des Medizinterrorismus eingeleitet. Egal wer dahinter
steckt, es sind vermutlich zahlreiche unabhängige, skrupellose Geschäftemacher mit passenden Aktienpake-
ten. Die Gelegenheit ist günstig. Man nutzt die Gunst der Stunde.
Es gilt, die Ursachen der aktuellen Probleme zu begreifen und nach Lösungen zu suchen. Wir müssen neue
Mittel und Wege finden, um unsere Krankheiten und die sozialen Schwierigkeiten zu überwinden. Unser ge-
genwärtiges politisches System ist ebenso überholt wie das Ostblocksystem. Das müssen wir berücksichti-
gen, wenn wir unsere Zukunft planen. Beide Systeme scheitern an zu viel Bürokratie, die den aktiven Men-
schen die Luft zum atmen nimmt. Das politisches System vergeudet immer mehr volkswirtschaftliche Werte.
Durch Vorschriften und Gesetze wird uns das Leben selbst unerträglich gemacht. Aus diesem Grund ist in
der Bevölkerung so wenig Bereitschaft da, aktiv mitzuarbeiten. Die Mehrzahl der Menschen ist müde gewor-
den, weil sie ihre ureigensten Interessen nicht mehr erfüllen können, weil zu viel von ihrer Hände Arbeit vom
staatlichen System vergeudet wird, ohne daß es ihnen wieder zugute käme. 
Es gilt, daß Leben zu entfalten, anstatt es zu verwalten!

Folgende Auszüge sind aus meinem Buch: 
CIP-Titeldatei: Alke, Detlev Harald: Der Pyramidenmann: Unerschöpflichen kosmischen Energiequellen auf der Spur;  
Am Anfang einer neuen spirituellen Dimension / D. Harald Alke. - Flörsheim-Dalsheim : Kyborg Institut & Verlag., Nov.
1996, 2. zensierte Aufl. 1998 / 3. farbig bebilderte Aufl. 2000 4. vollständig überarbeitete und wesentlich erweiterte Auf-
lage 2005

"Der menschliche Körper an sich ist der größte und feinste Apparat zur Wahrnehmung der Kräfte der Natur.
Wer nun aber durch Apparate zu bestimmen versucht, was in der Natur der Dinge sei, beschneidet die Kraft
des Geistes und beraubt sich der Möglichkeit einer vollständigen Wahrnehmung." 

Goethe in Wilhelm Meisters Wanderjahre

Helfen Sie mit bei der Neugestaltung des Lebens auf dieser Erde!

Wie bunt oder grau uns die Welt erscheint, hängt nicht nur vom Wetter ab, oder von den Nachrichten.
Es hängt ganz stark von unserer persönlichen Energie ab. Unsere Ansicht von dieser Welt und das, was wir
darin erleben, steht und fällt mit unseren eigenen Überzeugungen. Denken Sie das Richtige, und glauben Sie
an sich selbst und Ihre gute Energie! Wenn wir wirklich spirituelle Menschen sein wollen, dann müssen wir
unser Ziel im Auge behalten. Wenn wir diese Welt zum Positiven verändern möchten, dann geht das nur aus
unserer eigenen Kraft! Also sollten wir doch etwas dafür tun, daß diese persönliche Lebenskraft gut, stark
und stabil ist!

Wenden Sie regelmäßig die Energiepyramiden, Pranayama und Energytraining an, und bestimmen Sie
selbst, wie gut es Ihnen ab heute geht! Nutzen Sie das Leben auf unserer schönen Erde, und machen Sie
das Beste daraus! Seit vielen Jahren arbeiten wir an der Gestaltung unserer Erde durch die Förderung einer
spirituellen Geisteshaltung. Unser Ziel ist es, einen sinnvollen Beitrag zu leisten für die Gestaltung unserer
Gegenwart und Zukunft. 

Krisenzeiten sind Prüfungen. Die Chance, daß es trotz der offensichtlichen Probleme in Wirtschaft und
Sozialwesen wieder zu einer Verbesserung kommt, liegt in unseren eigenen Händen, in unserem Inneren be-
gründet. Die Welt, die wir erleben, ist unsere Welt, und nicht automatisch die gleiche Welt, die der Nachbar
erlebt! 

Wenn Sie wirklich die spirituellen Kräfte nutzen wollen, die jedem von uns zur Verfügung stehen, dann
müssen Sie sich ganz beharrlich und konsequent mit den Kräften Ihrer Seele und Ihres Geistes auseinander-
setzen. Wir dürfen nicht in alten Bahnen denken und neue Zustände erwarten! Denken Sie stets an die
Channelbotschaften von Horus: 



“Bisher wurde Gedeihen und Verderben in die Hand eines Gottes gelegt. Ich aber sage Euch, daß ihr
selbst die Quelle seid! Richtet es euch gut ein auf Erden und nutzt die Chance, die Euch mit diesem Leben
gegeben wurde. Genießt Euer Dasein auf Erden! Dies ist die Botschaft eines Gottes, der die Menschen liebt."
Die wichtigsten Channelbotschaften finden Sie in meinen "Botschaften aus dem Licht". 

Die Kraft, um diese Erde positiv zu gestalten, kommt tatsächlich aus unserem Inneren, aus unserer Mit-
te. Was ist stärker, Ihr Glaube an das Gute in dieser Welt, oder die täglichen Nachrichten? In den vergange-
nen Jahren habe ich immer wieder Kommentare zur Weltpolitik abgegeben, weil uns das berührt. Die Nach-
richten dienen dazu, die Menschen einzuschüchtern, zu verängstigen, zu verdummen. Sie lenken uns von
unserem eigenen Leben und der Realität ab. Ziel der internationalen Politik ist es, die Menschen noch mehr
als bisher zu kontrollieren und auszubeuten. Aus diesem Grund ist es heute mehr denn je notwendig, daß
sich jeder Mensch seine eigene Meinung bildet. Er muß seinen eigenen Weg findet und die notwendige Ener-
gie entwickelt, die er braucht, um sein Leben aus eigener Kraft zu organisieren und zu regeln. 

Es ist ja gerade die Illusion dieser heutigen Weltanschauung, daß angeblich alles von guten Beziehun-
gen, einem guten Job, viel Geld, dem Weltmarkt usw. abhängt. Auf diese äußeren Dinge haben wir nur be-
grenzt Einfluß. Sie können jedoch sehr intensiv auf ihr eigenes Leben Einfluß nehmen! Jeden Tag können
Sie Energytraining machen, Atemübungen (Pranayama), sich innerlich auf Ihren eigenen Erfolg konzentrieren
und aufrecht voranschreiten. Unsere wahre Kraft kommt von innen. Ihre Zukunft ist kein Zufall, sondern die
Folge Ihrer eigenen Maßnahmen! 

Also überlegen Sie gut, was Sie denken, fühlen und tun! Wenn Sie sich stark und sicher fühlen, ist das
das Beste, was Sie für sich, für Ihre Kinder und für die Erde tun können. Doch je mehr Sie sich von Angst
und Zweifeln zerfressen lassen, desto mehr werden Krankheiten ausbrechen und Schwierigkeiten in Erschei-
nung treten. Zuerst kommt das Denken und Fühlen, später zeigen sich die Folgen in der äußeren, materiel-
len Welt! Also müssen wir bei unserem Denken und Fühlen beginnen,  wenn wir diese Welt verbessern
möchten. Wir können noch einen Schritt weiter gehen: Diese Welt ist nicht schlecht! Es ist stets nur unser
Denken, unsere Wahrnehmung, die uns eine bestimmte Situation vorgaukelt. 

Ich kann mir gut vorstellen, daß diese Überlegungen für manche von Ihnen schwierig zu akzeptieren
sind. Sollte es tatsächlich so einfach sein? Ja, was wäre, wenn das die Wahrheit ist? Gerade in schwierigen
Zeiten sind spirituelle Methoden gefragt, und jeder wirklich spirituelle Mensch wird irgendwann zu diesen Er-
kenntnissen kommen. Wenden Sie die von mir angebotenen Methoden konsequent an, und nehmen Sie Ihr
Leben jetzt endlich in Ihre eigenen Hände! 

Lassen Sie sich nicht anstecken von der Überlebensangst der Nachbarn. Je dümmer die Leute sind,
desto mehr macht sich Angst breit. Je naiver die Leute das glauben, was ihnen der Fernseher erzählt, desto
mehr geraten sie in eine ausweglose Situation. In schwierigen Zeiten werden all jene untergehen, die sich
von der materiellen Außenwelt fesseln lassen. Wer jedoch nicht von der Außenwelt abhängig ist, sondern
weiß, daß diese Außenwelt nur ein Ausdruck dessen ist, was er innerlich, in seinem Geiste, bereits seit län-
gerer Zeit gedacht und somit vorbereitet hat, der kann auch Einfluß nehmen auf die erforderlichen Verände-
rungen. Es geht wirklich! Machen Sie es einfach!

Was ich Ihnen hier mitteile, ist keineswegs neu. Das "positive Denken" wurde nicht von unseren Esote-
rikern erfunden. Es gehörte bereits vor 1300 Jahren zur Ausbildung indischer Prinzen (Yogavasistha).

Wer mit Gewalt versucht die Welt zu erobern, der wird immer wieder Rückschläge erleben. Die Ameri-
kaner erleben im Irak einen neuen Guerillakrieg. In Afghanistan gibt es täglich neue Anschläge. In den USA
gab es im vergangenen Jahr doppelt so viele Wirbelstürme wie in den Jahren zuvor. Sie erleben 2004 den
härtesten Winter seit 50 Jahren. Kalifornien hat fast kein Trinkwasser mehr, um die Millionenstädte richtig zu
versorgen. Zuvor wurden weite Teile Kaliforniens von Waldbränden verwüstet. Meinen Sie, das sei alles
Zufall? 

Da gibt es dieses Gesetz von Ursache und Wirkung, das Gesetz des Karma. Es ist allen Menschen be-
kannt. Wir erleben es tagtäglich. Doch wer nimmt es richtig zur Kenntnis? Wenn Sie abends auf eine Stunde
TV verzichten, könnten Sie in dieser Stunde wirklich eine ganz tolle Erfahrung mit Energytraining machen! Es
ist echt super, wie gut man schlafen kann, wenn man vorher eine Stunde lang Yoga gemacht hat und dann
noch 15 Minuten meditiert. Es lohnt sich echt. Schon nach wenigen Tagen regelmäßigem Yoga werden Sie
die Welt mit anderen Augen sehen! Und wenn Ihnen das für den Anfang zu anstrengend ist, dann beginnen
Sie mit Pranayama. Viele von Ihnen haben mein Buch im Schrank stehen. Wie oft haben Sie damit geübt?
Das Wichtigste im Pranayama ist Kapitel 8. Wenn Sie dieses Buch schon haben, dann lesen Sie heute noch
Kapitel 8! Machen Sie bitte diese Übung 3 x täglich für die nächsten 14 Tage! Danach werden Sie wissen,
wovon ich rede, denn ihr Leben wird heller und fröhlicher. Pranayama dient wirklich der Gemütsaufhellung!
Tun Sie es. 

Lassen Sie mich noch ein paar Worte zur aktuellen Schreckens-Reklame sagen: 60 % aller Brustkreb-
soperationen an deutschen Frauen in den vergangenen 20 Jahren waren überflüssig bzw. Betrug (aus einer
med. Statistik). 40% aller Frauen, die in der Menopause Hormone nehmen, bekommen Brustkrebs! Schön-
heitsoperationen sind zu 95% Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen für Ärzte. Grippeimpfungen und alle anderen
Impfungen sind gefährlich. (siehe http://www.impf-report.de) 



Dazu sollte man wissen, dass nach der chinesischen Medizin gar nicht von Krebs gesprochen werden
kann, sondern dass es in der weiblichen Brust praktisch immer nur Entzündungen bzw. Schwellungen einzel-
ner Lymphzellen sind, die durch Akupunktur behoben werden können.

AIDS existiert nicht. Natürlich leiden viele Menschen unter einer Immunschwäche, aber dieser Virus hat
nichts damit zu tun! Die vielen AIDS-Patienten leben jetzt schon seit 15 Jahren und länger mit ihrem Virus,
und was sie krank macht, sind die Medikamente. Angeblich hatte keiner von ihnen die Chance, mehr als 8
Jahre zu überleben. Folglich kann sich niemand anstecken, bzw. wer den HIV Virus hat (dessen Existenz
sehr fraglich ist!), muß nicht gleichzeitig krank sein! 

AIDS ist eine der größten Lügen und eines der schlimmsten Verbrechen gegen die Menschheit, dass
jemals ausgeheckt wurde. Bereits seit den 20er Jahren des vergangenen Jahrhunderts haben gewisse Be-
völkerungsstrategen aus den USA, zu denen der Vater und Großvater von Bush gehörten und gehören Pläne
im Sinn, um die ganze Welt zu erobern und z.B. Afrika für "den weißen Mann aufzubereiten". Aus diesem
Grund wurde in den 20ger Jahren der Staat "Liberia" mit US-Kapital und einigen regierungstreuen Negern
künstlich geschaffen. Man überfiel die Staaten an der Goldküste, besetzte das Land, und schuf eine neue
Diktatur. Heute geht man etwas eleganter vor. Man redet den Negern ein, dass sie alle von Aids verseucht
sind und vergiftet sie dann mit den Impfstoffen. In den vergangenen Jahren wurde die Aids-Reklame weiter
angekurbelt. Angeblich gibt es jetzt Massenausbrüche von Aids in Asien (2004). Wie das denn? Haben die
da plötzlich massenhaft Sex, alle 3 Milliarden miteinander?! Das ist alles so ein ausgemachten Blöd-Sinn,
dass einem klar denkenden Menschen doch echt nichts mehr einfallen kann!

Weiter sollten Sie bedenken, dass Liebe und Sex ein sehr wichtiger und wertvoller Teil unseres Lebens
sind. Wenn es den amtierenden Machthabern gelingt, bei der sexuellen Vereinigung permanent eine Gummi-
dichtung zwischen die beiden Kräfte von Mann und Frau zu schieben, dann ist das die Quelle unendlich vieler
neuer Krankheiten im psychosomatischen Bereich.

Die Sache mit den Gummis ist sowieso ein Witz. Die Poren in den Latexpräservativen sind ca. 1 Million
mal größer als der angebliche Aids-Virus, aber 1000x kleiner als eine Samenzelle. Also, wozu soll das bitte
gut sein, außer zur Verhütung?

Die Energie zwischen Mann und Frau muß fließen, sonst baut sich nach und nach ein unendlicher Frust
auf. Die Natur hat es so gewollt. Es ist ein wesentlicher Teil im Spiel unseres Lebens! Weitere Einzelheiten
zur Funktionsweise von unserem Körper und von unserer Sexualität finden Sie in meinem
Gesundheitslexikon. 

Nur dumme Menschen lassen sich permanent aufs Neue in Angst und Schrecken versetzen. Denken
Sie bitte darüber nach, wie Sie selbst leben möchten, und tun Sie alles, was dafür erforderlich ist! Lassen Sie
sich nicht von diesen ganzen Schreckensmeldungen lähmen, sondern genießen Sie ihr eigenes Leben, so
gut es Ihnen möglich ist!

Nachdem die Chinesen auf den Schwindel mit SARS reingefallen sind, ist ja der Weg frei für neue Ter-
rorkampagnen! SARS existiert nicht. Es gibt keine wissenschaftlich sauberen Fotos dieser Viren! Natürlich
sterben immer wieder Menschen an einer Grippe! Sie brauchen mir nichts zu glauben. Forschen Sie selbst
nach im Internet, wo die Original-Forschungsarbeiten und die Originalfotos zu diesen Viren sind. Es gibt sie
nicht! Was da veröffentlicht wurde, ist pseudowissenschaftlicher Unsinn. Kein Doktorant könnte mit diesen
Berichten seine Doktorarbeit einreichen. Siehe auch http://www.impfkritik.de/sars/ Aus diesem Tatbestand
sollten Sie ableiten, dass die Ärzteschaft mit ihren Dummheiten längst zur Waffe der Pharmaindustrie gegen
die Menschheit geworden ist, also vollkommen pervertiert wurde, und anstatt den Menschen zu helfen, im
großen Stil Menschen tötet!

Zur Vogelgrippe in Asien: Viren können sich nicht kreuzen. Jeder, der auch nur im Gymnasium war,
weiß das! Die Lügen der Wissenschaftler werden immer dreister und immer dümmer. Der Nachweis von Vi-
ren ist so aufwendig, daß bei einem Todesfall immer nur vermutet wird, was es wohl war! Niemand wird we-
gen einem armen Kind irgendwo auf einer Hühnerfarm in Thailand eine Untersuchung für ein paar Tausend
Euro durchführen, um heraus zu finden, woran es gestorben ist. Ausführlichere Berichte zu diesen Betrügrei-
en finden Sie im Internet. (z.B. bei www.das-gibts-doch-nicht.de) 

Was wir hier erleben, ist ein weltweiter Wirtschaftskrieg, bei dem die Drahtzieher in der WHO und WTO
Angst verbreiten und die Menschen in zahlreichen Ländern Asiens um ihre Existenz bringen (Geflügelzucht,
Tourismus). Man bremst diese Länder, die sich wirtschaftlich gut entwickeln und man verkauft ihnen für Mil-
liarden $ nutzlose und gefährliche Impfstoffe, um sie noch weiter zu schädigen. Es geht bei diesen Intrigen
um Macht und Ausbeutung. Noch nie haben wir so viel für die kranken Kassen gezahlt, und noch nie waren
so viele Menschen krank wie heute. Ist das nicht deutlich genug? 

"Wenn die Seele gesund ist, läßt sie den Krebs nicht herein" hat einmal ein kluger Mann gesagt, und
das gilt für alle anderen Krankheiten in gleichem Maße. Als spirituelle Menschen sollten wir stets gut infor-
miert sein, uns aber nicht in diese Krisenstimmung hinein ziehen lassen. Wir wurden nicht geboren, um uns
hier von inszenierten Krisen verängstigen und ruinieren zu lassen. 

Glauben Sie den offiziellen Ärzteparolen so gut wie nichts. Überprüfen Sie alles kritisch! Nutzen Sie da-
zu auch das Internet. Es gibt heute massenhaft kritische Berichte, die vieles in einem anderen Licht erschei-
nen lassen, als das, was uns im TV oder in den nutzlosen Tageszeitungen serviert wird. Aber Achtung, es
gibt auch Seiten, die alternativ tun, und dann zu Schluß in raffinierten Ärzteparolen enden, gemacht von



irgendwelchen Ärzten, die der Kraft der Selbstbestimmung etwas entgegen setzen wollen, um die Kunden
wieder in die Mühle zu bekommen.

Die Misere im Gesundheitswesen beruht letztlich darauf, daß wir eine geradezu religiöse Hörigkeit ge-
genüber den Ärzten entwickelt haben und uns unmündig und unterlegen fühlen, wenn es um unsere eigene
Gesundheit geht! Dabei steht es doch heute wirklich jedem Menschen frei, sich zu informieren. Und so muß
jeder selbst entscheiden, wieweit er sich einwickeln läßt, was für Hilfe erforderlich ist, welche Methoden er
anwendet, um sich zu helfen, und wie er am Besten die Verantwortung für sein Leben, seine Familie und für
seine Gesundheit übernimmt! 

Wir müssen lernen, selbstständig, auf eigenen Füßen zu laufen. Wir dürfen diesen allgegenwärtigen
negativen Berichten keinen Glauben mehr schenken, sondern wir müssen uns selbst informieren! Und die
wirklich gefährlichen Sachen sind nicht diese angeblichen Viren, sondern die Menschen, die diese Angst
verbreiten!

Unser Leben hat einen ganz anderen, höheren Sinn. Wir alle sind hier auf Erden, um unsere Vergan-
genheit aufzuarbeiten (Karma) und um Einblicke zu gewinnen in die jenseitigen Welten. Die Zeichen der Zeit
weisen eindeutig in diese Richtung. Wir wissen es doch sehr gut: Wir sind nicht allein auf dieser Welt, und
die jenseitigen Welten sind uns heute sehr nahe. 

Es liegt an uns, ob wir uns mit den spirituellen Kräften und den jenseitigen Welten befassen wollen oder
nicht. Wenn wir diese Zusammenhänge einmal begriffen haben, dann entfalten wir eine neu Vitalität. Das Le-
ben beginnt wieder Spaß zu machen! 

Unser Blick richtet sich auf die schönen Aspekte und weniger auf die schlechten. Das Böse kann uns
nicht mehr erreichen. Diese Welt ist Maya, eine Illusion, eine bildhafte Darstellung unserer Gedanken, Träu-
me und Gefühle. Und es wird an uns liegen, an Ihnen ebenso wie an mir, wie wir unsere Welt gestalten, wie
wir sie erleben wollen und was wir daraus lernen können. 

Was sind unsere Aufgaben und wie geht es weiter?

Immer mehr Menschen begreifen, was sie mit den Energiepyramiden und mit meinen Trainingsmetho-
den anfangen können und nutzen diese neue Energie. Aus der Praxis der letzten Jahre wissen wir, daß die
Benutzer eine innige Verbindung mit ihren Pyramiden eingehen. Es entsteht ein Biofeedback zwischen dem
natürlichen Magnetfeld der Erde, dem Benutzer und der Energiepyramide. 

Unsere Lebensenergie, das Leben selbst, hat etwas mit den Magnetkräften zu tun. Bereits vor 180 Jah-
ren sprachen die Forscher vom “Biomagnetismus des Menschen” (Mesmer u.a.). Wir sehen es nach vielen
Jahren Erfahrung so, daß die Magnetkräfte in der Natur ein Ausdruck des universellen Lebens sind. Mit den
Energiepyramiden nutzen wir das natürliche Magnetfeld der Erde. 

Wir sind die letzten Jahre sehr fleißig gewesen. Wer möchte, kann sich in unserer Internetseite www.al-
ke.org viele interessante Artikel ansehen, ausdrucken oder herunter laden. Das Internet bietet uns die Mög-
lichkeit, umfangreiches Material zu veröffentlichen, einschließlich vieler Fotos in bester Qualität. Wenn Sie
selbst keinen PC besitzen, dann sollten Sie vielleicht bei Ihren Kindern oder Enkelkindern unsere Internet-
Seiten anschauen und ausdrucken. Sie erhalten auf diese Weise ein ganzes Buch kostenlos. Sie finden im
Internet über 500 Seiten A 4 mit Berichten, Artikeln und Fotos über unsere Arbeit, Kommentare zu aktuellen
Themen, Infobriefe und natürlich auch unseren Internetshop. Wenn Sie selbst eine Email-Adresse haben, tei-
len Sie es uns bitte mit!

Für eine optimale Nutzung der Pyramidenenergie sind Kenntnisse in spirituellen Praktiken von großer
Bedeutung. Hier noch einmal eine Übersicht, in welcher Reihenfolge Sie das Wissen anwenden sollten, das
wir Ihnen zur Verfügung stellen: 

1. Im Gesundheitslexikon der Esoterik finden Sie die beste und umfangreichste Darstellung vom Ener-
giekörper des Menschen, die heute existeirt. Die Chakras mit 10 farbigen Tafeln, viele wertvolle Informatio-
nen über Krankheiten, ihre Ursachen, Naturheilverfahren, sinnvolle Therapiemethoden usw. Das ganze In-
haltsverzeichnis finden Sie im Internet! Das Buch ist bestens geeignet für die private Vorsorge, Selbsthilfe,
für Fachkräfte der Heilberufe und für Menschen, die anderen durch Gesundheitsberatung oder Seminare hel-
fen wollen! 701 Seiten, 10 Farbtafeln

2. Wenn Sie die Trainingsmethoden aus dem Kyborg Institut optimal benutzen wollen, beginnen Sie mit
dem Buch "Die Stufen des Pranayama". Damit lernen Sie die Grundlage für eine verbesserte und bewußtere
Lebensführung. Die Übungen für Atmung und Konzentration können von jedem Menschen benutzt werden,
egal ob gesund oder krank. Schon bald werden Sie eine deutliche Verbesserung Ihrer Wahrnehmung und ih-
rer verfügbaren Energie bemerken. Pranayama ist eine zuverlässige Hilfe, um gesund zu werden und gesund
zu bleiben! 6. Aufl. 110 S.

3. Als nächstes empfehlen wir das Buch "Lebensfreude & Erfolg durch Autogenes Training & Psycho-
kybernetik" mit 2 CDs. Mit AT und Psychokybernetik lernen Sie, wie man den eigenen Körper sanft steuert
und beeinflußt. Das hat eine sehr gute Auswirkung auf die Gesundheit, auf die innere Ruhe und gegen Streß.
Mit AT und PK gewinnen Sie durch einfache Gedankenbefehle Einfluß auf Ihre Körperfunktionen. Dieses
Programm kann von Kindern und Erwachsenen benutzt werden. Esoteriker schätzen das AT oft gering ein.



Es ist ihnen nicht esoterisch genug. Dabei ist es eine sehr gute Grundlage für Meditation und andere Metho-
den!  AT und PK kann weiter geführt und ergänzt werden durch das Buch + CD "Gesund schlafen und Träu-
men" und durch die anderen CDs aus dem Kyborg-Institut z.B. "Tempel des Lichts", "Die Erweckung der in-
neren Kraft" u.a.

4. Wenn Sie mehr tun möchten, schließt sich hier das "Energytraining" Band 1 und 2, jeweils mit CD,
an. Energytraining ist die moderne Fassung des Kundalini Yoga. Es erfordert einen gewissen zeitlichen Auf-
wand, täglich mindestens 30 Minuten, lieber noch etwas mehr. Doch mit diesem Programm werden Sie reich
beschenkt. Es führt zu einer vollkommenen Neustrukturierung Ihres Körpers, überwindet seelische und kör-
perliche Blockaden usw. Es ist die älteste Wissenschaft von der Natur des Menschen! Nutzen Sie dieses
Programm für eine deutliche Verbesserung Ihres Lebens, für neue Erfolge und für ein gutes Lebensgefühl,
bis hin zur Erleuchtung. Wenden Sie es konsequent und regelmäßig an, und der Erfolg ist Ihnen sicher! 

5. Wenn Sie wissen möchten, was bei der konsequenten Anwendung dieser Methoden heraus kommt,
benutzen Sie meine anderen CDs (z.B. "Tempel des Lichts") und meine Bücher, z.B. "Energie für Millionen",
"Botschaften aus dem Licht" oder "Der Pyramidenmann". Darin erfahren Sie, wie man durch die erfolgreiche
Anwendung spiritueller Programme sein Leben positiv verändern und neu gestalten kann! 

6. Auch wenn Sie nur das Pranayama oder das Autogene Training erlernen und anwenden, dann wer-
den Sie sehr schnell ein deutliches Gefühl für die Wirkung der Energiepyramiden bekommen. Diese Trai-
ningsmethoden und die Pyramidenenergie ergänzen sich. Die beiden Methoden greifen ineinander. Sie ver-
helfen uns zu einem glücklichen und erfolgreichen Lebensstil. Viele Menschen haben es sich angewöhnt,
über die Lebensumstände zu jammern. Dabei ist alles da, was man braucht, um diesen Schwierigkeiten zu
entkommen. Sie müssen es nur anwenden! Es ist wie in der frühen Kindheit: Wir können nicht laufen, und
wenn wir es lernen, werden wir des öfteren hinfallen und uns weh tun. Liebe Freunde: Hinfallen ist nicht
schlimm, nur liegen bleiben! 

Und ständig um Hilfe rufen? Irgendwann sagen die Eltern doch auch: Steh auf! Mach es allein! Und ge-
nau da sind wir heute. Der Staat, die Gesellschaft, hat uns wieder zu unmündigen Kindern deformiert. Und es
wird von jedem Einzelnen abhängen, ob er liegen bleibt, oder sich aus eigener Kraft erhebt und voran schrei-
tet auf dem Weg seines Lebens, dem göttlichen Licht entgegen, aus dem wir alle irgendwann gekommen
sind! 

7. "Numerologie, Kabbalah, Tarot, Symbolik": Erforschen Sie die verborgenen Kräfte, die diese Welt zu-
sammenhalten. Mit Hilfe der Numerologie und dem Tarot können Sie Beziehungen besser verstehen und zu-
künftige Ereignisse bestimmen. Es ist eine sehr gute Grundlage für das spirituelle Verständnis unserer Welt.
211 S.

8. "Kunst und Magie mit edlen Kristallen": Dieses Buch ist voll farbig bebildert. Es beschreibt 60 Edel-
steinsorten in ihrer Wirkung auf Körper, Seele und Geist, sowie den Zusammenhang der Edelsteine  zur Nu-
merologie und zum Tarot. Das Buch gibt Anleitung zur Arbeit mit Kristallstäben und für magische Rituale. 128
S. 100 Farbfotos

9. Zukunftsplanung: Wenn es uns gelingt, an die eigene Kraft zu glauben und an die göttlichen Kräfte,
die uns begleiten, dann steht uns die Welt offen. Bilden Sie doch einfach jetzt einen festen Vorsatz, wie Ihr
Leben in Zukunft verlaufen soll! Nehmen Sie ein Stück Papier und schreiben Sie es auf! Machen Sie eine
Kollage. Bilder helfen bei der Konzentration. Machen Sie eine Liste, was Sie demnächst erreichen wollen!
Wenden Sie die Methoden der Psychokybernetik konsequent an. Eine Anleitung für die Zielplanung und für
Ihren Erfolg finden Sie auf meiner CD ”Lebensplanung mit Erfolg”, in meinem Buch “Das Erfolgskonzept” und
im “Gesundheitslexikon”. Weitere interessante Bücher und CDs finden Sie auf den folgenden Seiten!

Das hier ist unsere Welt, und wir haben ein Recht darauf, sie nach unseren Plänen zu gestalten, um in
dieser Welt das zum Ausdruck zu bringen, was uns bewegt, was an Kreativität in uns steckt, und was wir an
Karma aufzulösen haben. Diese Welt ist eine gute Welt und eine gute Chance! Nehmen wir diese Chance
dankbar an, und machen wir das daraus, was es schon immer werden sollte: Unsere eigene Schöpfung!

Vorschläge für ein neues Grundgesetz

1. Die Gesundheit und Unversehrtheit eines Menschen und eines Volkes an Körper, Seele und Geist ist
sein höchstes Gut. Wer sich daran vergeht, macht sich strafbar.

2. Wer Methoden, die die Volksgesundheit fördern, Kosten und Leid senken, kennt, aber ihre Verbrei-
tung nicht fördert, sondern behindert, macht sich strafbar. 

3. Wer andere an Leib, Seele oder Geist schädigt, macht sich strafbar, ohne Ansehen seines Standes
oder seines Berufes.

4. Wer Produkte in Umlauf bringt, die krank machen oder die Umwelt schädigen, macht sich strafbar.



Ich wünschen Ihnen von ganzem Herzen, daß Sie Ihre Pläne verwirklichen, Ihre Ziele erreichen und Ihr
Leben so positiv gestalten, daß es Freude macht! Lassen Sie uns als positive Vorbilder vorangehen und die-
se Welt schöpferisch verändern, so daß unser Leben einen Sinn macht und wir unseren Kindern eine Welt
hinterlassen, in der es sich noch lange zu leben lohnt!

Bücherliste:

Simone Delarue, "Impfschutz - Irrtum oder Lüge?" Impfschutz - Anhang von Dr. med. G. Buchwald: Impfun-
gen - ein Irrtum oder Impfungen - ein Geschäft? Eine internationale Studio über die Frage, ob Impfungen
schützen und warum geimpft wird. Impfungen bei Tieren. Hirthammer 1995 

Coulter, Harris L.  "Impfungen - der Großangriff auf Gehirn und Seele", Anhang Dr. med. G. Buchwald: Impf-
schäden in Deutschland - Impfungen sind das große Geschäft. Hirthammer 1995

F und S. Delarue "Impfungen - der unglaubliche Irrtum", Anhang von  Epidemieverläufe und Impfungen. Eine
grundlegende Studie über Impfungen und neurolog. Schäden, AIDS, Krebs, Herzschäden, plötzl. Kindstod,
genetische Schäden, multiple Sklerose usw. Im zweiten Teil zeigen 13 graphische Darstellungen "Epidemie-
verläufe und Impfungen", wie sich die Krankheiten ohne und mit Impfungen entwickeln. Die Autorin bringt 60
hoch interessante Grafiken. Hirthammer 1995

Grätz, J.F., Sind Impfungen sinnvoll? Hirthammer 1995

Vorbehalt: 
Der Autor ist Biotechniker und Yogalehrer. Er hat die hier berichteten Erfahrungen und Methoden in den vergangenen
27 Jahren selbst erarbeitet, u.a. in einer Lehrzeit von 14 Jahren bei asiatischen Meistern. Er geht davon aus, daß das
Phänomen der Reinkarnation eine Tatsache ist. In Folge dessen ist jeder Mensch für sein Leben und seine Gesundheit
selbst verantwortlich. Unser aktuelles Leben ist die Folge unserer Aktivitäten und Erfahrungen aus früheren Leben. Das
nennen wir Karma. Die Mitteilungen erfolgen nach bestem Wissen und Gewissen. Sie basieren auf den Erkenntnissen
des Kundalini Yoga und den Channelbotschaften von Horus u.a. Lichtwesenheiten. Jeder Mensch ist angehalten, sie
entsprechend seiner eigenen Verfassung sinnvoll anzuwenden. Wer bestimmte Krankheiten oder Gebrechen hat, sollte
notfalls einen Arzt zu Rate ziehen. Richtig umgesetzt, kann dieses Wissen ein höheres Maß an Eigenverantwortung und
einen persönlichen Nutzen bewirken. Die hier dargestellten Inhalte sollen es dem Leser ermöglichen, seinen Horizont
zu erweitern. Die Mitteilungen entheben den Leser nicht einer persönlichen Sorgfaltspflicht für seine Gesundheit und für
seine geistige Verfassung. Eine Haftung des Autors oder des Herausgebers für irgendwelche unerwünschte
gesundheitliche oder sonstige persönliche Auswirkungen wird hiermit ausgeschlossen.

Als Beispiel für eine andere Betrugskampagne möchte ich hier die Sache mit den Windpocken zitieren, die
2005 durch Deutschland rollte. Hier die Antwort verantwortungsbewußter Ärzte auf diese kriminellen
Machenschaften:

Windpocken   "Impfen nützt nicht, Impfen schützt nicht, Impfen schadet!"  Dr. med. Gerhard Buchwald

Liebe Mitbürger,

ist Ihnen eigentlich bewusst, dass man einem Menschen nur ANGST einjagen
muss, wenn man möchte, dass er etwas tut, was an sich unvernünftig und zu
seinem Nachteil ist? Deshalb basiert ja die ganze Impfwerbung auch
ausschließlich auf ANGST: ANGST vor Schmerz, ANGST vor Krankheit, ANGST vor
dem Tod, ANGST, ein Kind zu verlieren, ANGST, einen Fehler zu machen, ANGST, als Eltern zu versagen...

Laut der neuesten STIKO*-Empfehlung sollen wir jetzt auch ANGST vor den
Windpocken haben. Jeder sechste Windpockenfall bringe schwere Komplikationen
mit sich und davor könne (natürlich) nur die Impfung schützen. Impfkritische
Elternverbände haben jedoch bei ihren Recherchen festgestellt, dass die
(schein-)wissenschaftliche Studie, die der Impfempfehlung zugrunde liegt,
ein einziges Lügenmachwerk ist. Bezeichnenderweise wurde sie von einem
Impfstoffhersteller finanziert, der bis August der einzige Anbieter eines Windpockenimpfstoffs war...

Somit ist die Windpockenimpfung, die wie jede Impfung die Gefahr von
Nebenwirkungen und Impfschäden in sich birgt, ohne jeden Nutzen und
ausschließlich eine Gefahr für Leib und Leben unserer Kinder! Und die
Tatsache, dass diese Studie offensichtlich unüberprüft und kritiklos von den
"Impfexperten" unserer Gesundheitsbehörden übernommen wurde, ist nicht weniger als ein Skandal!



Können wir etwas dagegen tun? Ja, das können wir! Denn diesmal ist die
Impflügenlobby einen Schritt zu weit gegangen: Ein großer Teil der
praktizierenden Ärzte in Deutschland kann die angebliche Gefährlichkeit der
Windpockenerkrankung aufgrund ihres Praxisalltags nicht nachvollziehen und
ist sehr befremdet über diese Impfempfehlung. Die Organisatoren des "1.
Tages der Impfaufklärung" haben deshalb mit Hilfe von Spenden einen sehr
sachlichen gehaltenen Infobrief an 6000 niedergelassene Kinderärzte in
Deutschland verschickt, in dem die Hintergründe der Impfempfehlung
aufgedeckt werden und sie darin gebeten, sich dem sog. "Augsburger Appell"
anzuschließen. Dort wird u.a. verlangt, die Impfempfehlung neu zu überdenken
und die Unabhängigkeit der STIKO-Mitglieder zu überprüfen.

Ziel ist es, unter den Ärzten 1000 Unterstützer des Appells zu finden und
die Unterschriften dann persönlich in Berlin der Bundesgesundheitsministerin
zu übergeben. Das wäre ein Politikum ersten Ranges und könnte Auswirkungen
auf die gesamte künftige Impfpolitik haben.

Ich möchte Sie bitten, zum Erfolg dieser Aktion beizutragen, indem Sie den
erwähnten Arztbrief ausdrucken und an den Allgemeinarzt oder Kinderarzt
Ihres Vertrauens mit der Bitte übergeben, den Augsburger Appell zu
unterstützen. Natürlich können Sie darüber hinaus auch andere Ärzte in Ihrer
Umgebung ansprechen oder den Arztbrief einfach an der Rezeption abgeben oder
anonym in den Briefkasten der Praxis einwerfen.

JEDER Arzt, der den "Augsburger Appell" unterschreibt, bringt uns dem Ziel,
die Windpockenimpfung zu kippen und eine Wende der offiziellen Impfpolitik einzuleiten, näher!

Hier kann der Arztbrief heruntergeladen und ausgedruckt werden:
http://www.impf-report.de/aktionstag/arztbrief1.pdf

Hier gibt es in Kürze ständig aktualisierte Infos über den Stand des
Augsburger Appells: http://www.augsburger-appell.de

Falls Sie unsere Aktion finanziell unterstützen wollen, finden Sie hier das
Spendenkonto und ein Spendenbarometer, das anzeigt, wofür Ihre Spende
verwendet wurde. http://www.impfaufklaerung.de/spenden.html

Alle derzeit bekannten (bzw. "zugegebenen") Risiken und Nebenwirkungen zu
den aktuell lieferbaren Windpockenimpfstoffen "Varivax" und "Varilrix"
finden Sie hier: http://www.impfkritik.de/fachinfo

Eine kürzlich aufgenommene Video-DVD mit drei in die Impfproblematik
einführenden Vorträge können Sie hier für 5 Euro (plus Versand) bestellen:
http://www.impfkritik.de/impfvideo/

Eine kürzlich ausgestrahlte WDR-Sendung (20. Sept., 21:00 Uhr, Wiederholung
21. Sept., 10:15 Uhr) kommt übrigens bezüglich der Windpockenimpfung zum
gleichen Ergebnis: http://www.wdr.de/tv/rundumgesund/sendungen_2004/20040920/index.jhtml

Vielen Dank für Ihre Unterstützung!!!

mit freundlichen Grüßen Hans U. P. Tolzin Herausgeber "Impf-Report"
hans@tolzin.de www.impfkritik.de www.impf-report.de

*STIKO = Ständige Impfkommission am Robert-Koch-Institut (www.rki.de), gibt
Empfehlungen für Impfungen heraus, die für die deutschen Gesundheitsbehörden
verbindlich sind und deren Kosten von den Krankenkassen übernommen werden

   http://www.tolzin.de/infektionen/index.htm



Infektionskrankheiten durch Keime: Ein modernes Märchen 
von Prof. Dr. med. habil. Dr. Dr. Karl J. Probst

Leitvers: 
Niemand ist mehr Sklave, als der sich für frei hält, ohne es zu sein. (Goethe: Maximen und Reflexionen)
„Da aber sah ich, daß den meisten die Wissenschaft nur etwas ist, insofern sie davon leben, und daß
sie sogar den Irrtum vergöttern, wenn sie davon ihre Existenz haben“. (Eckermann: Gespräche mit
Goethe)

Es gibt bestimmte Ereignisse, welche den Weltlauf verändern. Ein solches Datum ist der 23.3.1883. Mit die-
sem Datum wurde der Untergang der ärztlichen Kunst eingeläutet. An diesem Tag nämlich hat Robert Koch
seinen berühmten Vortrag vor der Berliner Physiologischen Gesellschaft gehalten, auf der er den
Tuberkulose-Erreger vorstellte. Mit diesem Vortrag festigte er die „Theorie der Infektionskrankheiten durch
Keime“ von Luis Pasteur. Auch wenn Pasteur um diese Zeit selber schon Zweifel an seiner eigenen Keim-
theorie hatte, konnte sich durch die Forschungsergebnisse Kochs die Auffassung der Krankheitsentstehung
durch ein von außen angreifendes Bakterium durchsetzen. Die chemische Industrie erkannte nämlich sofort
die phantastischen Möglichkeiten, die sich durch diese Auffassung der Krankheitsentstehung boten. Denn
wenn ein von außen angreifender Keim die Ursache einer Krankheit war, dann mußte es logischerweise
auch möglich sein, durch ein Medikament, welches gegen diesen Krankheitserreger wirksam ist, die Krank-
heit zu bekämpfen. Die Ära der Pharmaindustrie hatte begonnen.
Humoralpathologie und Zellularpathologie
Um zu verstehen, was an jenem 23.3.1883 wirklich geschah, muß man sich die Geschichte der Medizin ver-
gegenwärtigen: Schon im Altertum standen sich zwei Schulen der Krankheitsentstehung unversöhnlich ge-
genüber: Einerseits die Vertreter der Säftelehre, die behaupteten, daß Krankheit durch ein gestörtes Körper-
milieu entstünde (Humoralpathologie). Andererseits die Vetreter der Lehre, daß Dämonen und überhaupt
magische, von außen kommende Beeinflussungen für Krankheit verantwortlich seien (Zellularpathologie).
Durch den denkwürdigen Vortrag Robert Kochs war endgültig die Entscheidung zugunsten der Zellularpatho-
logie gefallen.
Dennoch hatten schon Pasteur und seitdem unzählige andere Forscher entdeckt, daß die Mikroben lebendi-
ge Wesenheiten mit ständigem Gestaltwandel waren. Diese Tatsache der Transformation der Mikroben, wel-
che als Pleomorphie bezeichnet wird, entzieht der Keimtheorie Pasteurs definitionsgemäß die Grundlage.
Pasteur selber konnte bereits beobachten, daß Keime in ihrem Milieu ruhen, bis Veränderungen in ihrer Um-
welt auftreten, und vor allem dann virulent werden, wenn der Wirtsorganismus geschwächt ist. Inzwischen
wissen wir, daß es keine statische Bakterienform gibt, sondern daß sich die Bakterien laufend verändern, ab-
hängig von ihrem sie umgebenden Milieu. Durch Änderungen des Milieus läßt sich sogar im Labor die Viru-
lenz von Bakterien gezielt verändern. Diese Beobachtung allein steht bereits im Widerspruch zur Invasions-
theorie von Pasteur und Koch.
Pleomorphie
Inzwischen stützen sich weite Teile der Alternativmedizin auf diese aus der Pleomorphie der Mikroben resul-
tierende vollkommen andere Sichtweise von Gesundheit und Krankheit. Aber nachdem auf der anderen Seite
die milliardenschwere chemische Industrie steht, die aus einer falschen Sichtweise von Gesundheit und
Krankheit ihren Profit schlägt, werden die tatsächlichen Zusammenhänge von Krankheit und Gesundheit wei-
terhin unterdrückt und verschwiegen. Außerdem war es dem Menschen schon immer unangenehm, für sich
und seine Gesundheit selber Verantwortung übernehmen zu müssen. Deshalb wurden schon immer böse
Geister oder sonstige magische von außen kommende Einwirkungen für Krankheit angeschuldigt. Jetzt end-
lich hatte dieses magische Denken in Form der Bakterien eine Projektionsfläche gefunden in Form einer von
außen angreifenden und etikettierbaren Krankheitsursache.
Der Niedergang der Medizin
Durch die Kochsche Entdeckung war endlich „wissenschaftlich“ bewiesen, daß nicht der Einzelne für seine
Krankheit verantwortlich ist, sondern irgendein Schicksal. Nicht unsere täglichen Übertretungen der Naturge-
setze machen uns krank, sondern Krankheitserreger. Nachdem der Einzelne mit seiner Krankheit nichts zu
schaffen hat, konnte auch guten Gewissens die Verantwortung für die Krankheit auf Fachleute geschoben
werden, die vorgeben, zu wissen, wie die Krankheit zu bekämpfen sei. Der Mensch hatte damit endgültig die
Verantwortung für sich abdelegiert auf Experten, welche ihn verwalten und letztlich vergewalten. Auf diesem
Irrglauben an eine von außen angreifende Krankheitsursache konnte erst die ganze krebsartig wuchernde
Krankheitsindustrie entstehen. Dieser Krebs ist inzwischen größer als die Rüstungsindustrie und die Automo-
bilindustrie. Aus Ärzten wurden Mediziner. Aus ärztlicher Kunst wurde medizinische Technik.



Moderne Mythen
Der von interessierter Seite in die Gehirne der unwissenden Menschen projizierte Irrglaube an eine von au-
ßen kommende Krankheitsursache hat noch andere schlimme Folgen:
Als erstes den Irrglauben, daß es so etwas wie „Ansteckung“ geben könne. Auf diesem falschen Ansatz ist
der gesamte Hygienekult aufgebaut, der inzwischen an sich selbst zu scheitern beginnt, denn eine immer
größere Anzahl Studien belegt, daß durch übertriebene Hygiene die Krankheitsbereitschaft gefördert wird,
weil unsere Immunsystem dadurch erlahmt bzw. fehlprogrammiert wird. Durch die heutzutage allgegenwärtig
eingesetzten Antibiotika wird darüber hinaus auf die Mikroben ein starker Anpassungsdruck ausgeübt, so
daß es mittlerweile tatsächlich Mikroben gibt, welche zu wahren Überlebenskünstlern mutiert sind, die gegen
alle Antibiotika und sonstigen Kunstgriffe der Medizin gefeit sind und welche erstmals in der Geschichte der
Menschheit tatsächlich eine ernste Bedrohung für abwehrgeschwächte Patienten darstellen können.
Als zweites den Irrglauben, daß es irgendeine von außen angreifende Kraft gäbe, welche irgendeine Heilung
im Körper bewirken könne. Insbesondere der Irrglaube an Medikamente hat sich heute in fast allen Gehirnen
fixiert - genauer genommen wird er von interessierter Seite schon von frühester Kindheit an in die Menschen
hineinprogrammiert. Auch dieser Irrwahn beginnt seine Spätfolgen zu zeigen. Studien aus den USA belegen,
daß die vierthäufigste Todesursache auf die Nebenwirkung von Medikamenten zurückzuführen ist. Es stimmt
also inzwischen tatsächlich: Operation gelungen - Patient tot.
Auch der Impfwahn ist unmittelbare Folge des Irrglaubens an von außen in den Körper eindringende Krank-
heiten. Tatsächlich sind Bakterien, Pilze und Viren die Folge, nicht die Ursache von Krankheiten. Sie haben
eine wichtige Aufgabe bei der Heilung von Krankheit, indem sie das durch eine verfehlte Lebensführung ge-
schädigte Gewebe abbauen und damit zur Verbesserung der Ausscheidung beitragen. Auch der Impfwahn,
der gutes Geld in die Kassen der Ärzteschaft und der Pharmaindustrie spült, droht inzwischen umzukippen:
In den USA sind inzwischen derart viele Impf-Krüppel zu beklagen, daß die Pharmaindustrie vom Gesetzge-
ber gezwungen wurde, 10 % der Umsätze aus Impfungen in einen Feuerwehrfonds einzuzahlen, um daraus
die Behandlungskosten der Impf-Nebenwirkungen zu bezahlen. Außerdem müssen immer mehr Impfungen
wegen ernster Nebenwirkungen vom Markt genommen werden.
Was ist Krankheit?
Es ist das Vermächtnis der großen Ärzte des Altertums, welche unermüdlich darauf hinwiesen, daß der
Mensch selber für seine Gesundheit verantwortlich ist, weil er durch seine Lebensführung und insbesondere
Ernährung darüber entscheidet, wie seine Körpersäfte zusammengesetzt sind und seine Körperzellen funk-
tionieren. Durch die Forschungen von Claude Bernard, Enderlein und anderen wissen wir, daß die Milieube-
dingungen der Körpersäfte für die Gesundheit entscheidend sind. Krankheitserreger sind immer vorhanden
und ruhen im Körper. Kommt es zu einer krankmachenden Verschiebung der Milieubedingungen, so bemüht
sich der Körper, wieder normale Bedingungen herzustellen. Diese Bemühungen der Wiederherstellung nor-
maler Zustände können mehr oder weniger heftig sein und treten als Befindlichkeitsstörung in Erscheinung.
Häufig können diese Selbstheilungsbestrebungen so unangenehm werden, daß sie subjektiv vom betroffe-
nen Menschen dann als Krankheit interpretiert werden.
Je leistungsbetonter eine Gesellschaft, desto mehr Selbstheilungsbemühungen werden als Krankheit etiket-
tiert. Umgekehrt gibt es eine Vielzahl interkultereller epidemiologischer Studien, die zeigen, daß beispielswei-
se Schwangerschaft, Geburt, Wochenbett, Wechseljahre, Kinderkrakheiten, Altersschwäche und andere
„Krankheiten“ von Naturvölkern überhaupt nicht als krankhaft wahrgenommen werden, so daß es nicht ein-
mal einen Namen dafür gibt, obwohl auch bei diesen Völkern dieselben Symptome wie bei der uns so ge-
nannten „Krankheit“ auftreten. Offensichtlich haben sich diese Völker noch eine gewisse Klarsicht in die da-
hinter liegenden Zusammenhänge bewahren können.
Die überall vorhandenen Mikroben, seien es Bakterien, Viren, oder Pilze, sind so lange harmlos, wie ein ge-
sundes Körpermilieu herrscht. Kommt es zu einer Entgleisung dieses Milieus, das heißt also Krankheit, dann
verwandeln sich diese Mikroben und helfen dem Körper bei seinen Selbstheilungsbemühungen. Die Mikro-
ben sind also die Folge, nicht aber die Ursache von Krankheit. Die Mikroben beschleunigen den Heilungsvor-
gang und sind daher von entscheidender Bedeutung. Die Enzyme der Mikroben helfen bei der Entgiftung des
gestörten Milieus. Sie verdauen totes Material als ihre Nahrung. Das vergiftete Körpergewebe wird durch sie
schneller abgebaut. Die toxische Belastung des Körpers wird dadurch vermindert. Sobald die Mikroben ihre
Aufräumarbeiten abgeschlossen haben, geht ihre Zahl zurück, und sie legen sich wieder zur Ruhe. Mikroben
sind also ein Gradmesser für einen Krankheitsprozess, aber nicht seine Ursache, so wie die Auspuffgase ei-
ne Verbrennung anzeigen, nicht aber deren Ursache sind.
Mikroben leben von organisch totem, das heißt nekrotischem Gewebe. Wenn die Zahl der Bakterien zu-
nimmt, dann ist das ein Zeichen dafür, daß sich nekrotishes Gewebe angehäuft hat, das abgebaut werden
muß, und nicht dafür, daß Mikroben „plötzlich“ virulent, das heißt auf unerklärliche Weise irgendwie bösartig
geworden wären. Auch die ganzen medizinischen Ausdrücke, wie „Angriff“ oder „Invasion“ von Erregern ist
irreführend. Mikroben sind nicht unsere Feinde, sondern unsere Freunde. Wenn sie etwas angreifen, dann
richtet sich dieser Angriff gegen die toxischen Stoffe, die unsere Körpergewebe zerstören. Ein Mikroben-
Angriff richtet sich niemals gegen lebendes und funktionstüchtiges Gewebe.
Das Körpermilieu entscheidet darüber, welche Art von Mikroben zu den Reinigungsarbeiten am besten geei-
gnet sind. Diese Art an Mikroorganismen übernehmen dann diese Funktion der Reinigung. Je nach



Lokalisation und Art der toxischen Belastung kommt es also zu unterschiedlicher Besiedlung mit Bakterien
oder anderen Mikroorganismen. Obwohl es also in Tat und Wahrheit nur eine einzige Krankheit gibt, nämlich
Toxämie, imponieren klinisch unterschiedliche Krankheitsbilder, die ein dickes klinisches Wörterbuch mit
gescheit klingenden lateinischen und griechischen Diagnosen füllen - und die Geldbeutel einer ganzen Zunft.
Medizinischer Exorzismus
Der 23. März 1883 ist also ein Volkstrauertag für die ganze Menschheit, denn mit diesem Tag gewann die
Zellularpathologie endgültig die Oberhand über die Humoralpathologie. Seitdem ist die ganze Menschheit in
eine babylonische Gefangenschaft abgeführt. Das hebräische Wort Babylon heißt „Verwirrung“. Das entspre-
chende griechische Wort heißt „diabolos“ und wird in der Heiligen Schrift für Teufel eingesetzt. Die Handlan-
ger des Teufels ziehen hinter den Kulissen die Fäden und achten sorgsam darauf, daß die breite Masse der
verführten Menschen die einfachen Lebensgesetze hinter einem Schleier der Verwirrung nicht erkennen
kann. Gesundheit obliegt nicht mehr jedem Einzelnen, sondern ist von einem dunklen Schicksal abhängig
geworden. Gesundheit ist in die Hand von medizinischen Experten abdelegiert worden. Pharmazie und Medi-
zintechnik zelebrieren einen modernen Exorzismus.
Tatsache jedoch ist: Der einzige Angriff gegen den menschlichen Körper stammt von uns selbst, indem wir
ihn bei unseren Mahlzeiten mehrmals täglich mit Giftstoffen vollstopfen. Vor allem durch den Kochvorgang
gelangen gefährlichste Stoffwechselgifte in den Körper, welche den Körper langfristig vergiften und als Ursa-
che aller Krankheiten anzuschuldigen sind. In Tat und Wahrheit gibt es auch nicht eine Vielzahl von Krank-
heiten, sondern nur eine einzige Krankheit, nämlich Vergiftung des Körpers. Es kann deshalb auch nicht
mehrere Therapien geben, sondern es gibt nur einen einzigen Weg zur Genesung: Entgiftung des Körpers.
Natürliche Gesundheitslehre
Diese Erkenntnis der Alten wird von der natürlichen Gesundheitslehre weitergeführt. Nicht irgendwelche von
außen kommende Erreger sind es, die Krankheit verursachen, sondern die innerliche Vergiftung, die ihren
Ausdruck in einer Toxämie und einer Verschlackung des Terrains findet. Deshalb kann auch nicht irgendeine
von außen kommende Maßnahme zur Genesung führen, sondern allein eine Entlastung des Stoffwechsels.
Wasserfasten ist daher die einzig wirksame Maßnahme zur Unterstützung der Heilung. Heilen kann nur der
Körper selbst, nicht irgendein Medikament, eine Kur, Massagen, Physiotherapie, Handauflegen oder sonstige
von außen kommende Maßnahmen.
Leider sind es immer nur einzelne, die durch den Schleier der Verwirrung über diese Zusammenhänge hin-
durchdringen. In unserem Wellness-Energie-Zentrum werden die Menschen seit über 10 Jahren auf der
Grundlage obiger Gedanken behandelt. Ohne Ausnahme hat sich gezeigt, daß die obigen Ausführungen
nicht nur eine wunderbar transparente Theorie, sondern eine knallharte Realität sind, die sich in der Praxis
ausnahmslos bestätigt. Im Einzelfall kann die Selbstheilung zwar sehr dramatisch, häufig sogar lebensbe-
drohlich verlaufen, weshalb ärztlicher Beistand geboten sein kann. Gerade bei schwer und chronisch Kran-
ken mit verzögerten Heilungskrisen kann auch das Durchhaltevermögen des Therapeuten zuweilen auf eine
echte Feuerprobe gestellt werden, vor allem im Hinblick auf die immer wieder drohende Kriminalisierung des
Therapeuten durch die sogenannten „Regeln der medizinischen Kunst“. Aber am Ende dieser Erstverschlim-
merungen steht regelmäßig ein höheres Gesundheitsniveau als zuvor. Der Therapeut ist Geburtshelfer und
Zeuge bei diesem wunderbaren Geschehen der Selbstheilung. Diese Selbstheilung ist zudem - Wunder über
Wunder! - in jedem Lebensalter noch möglich. Es ist nie zu spät. Es ist wie beim Schuldentilgen: Schulden zu
tilgen ist bitter, aber irgendwann sollte man dennoch damit anfangen. Warum nicht heut´?

Wir danken Prof. Probst für die freundliche Erlaubnis zum Abdrucken dieses Artikels.

Das Arzneimittelgesetz ist mittelalterliche Pfründewirtschaft und ein Verstoß gegen die 
Freizügigkeit des Handels mit unbedenklichen Produkten.

Wenn man bei einem Tee nicht mehr darauf schreiben darf, wofür die Inhaltsstoffe gut sind, weil es dann ein
Gesundheitstee ist, der in der Regel nicht zugelassen wird, dann ist das eine Verblödung des Kunden, weil
jeder in einem Kräuterbuch nachlesen kann, wozu der Tee gut ist. Diese Zerstückelung von Informationen
dient nur der Verdummung der Kunden und dem Schutz der Tees aus den großen Firmen, die man in der
Apotheke kaufen muß. Wer also keine Abgaben an die Priesterkaste zahlt, wird unterdrückt.

Abmahnen!

Das gilt auch für den Kräuterschein, der dem Handel vor 20 Jahren aufgezwungen wurde!

Wer Kräuter sammelt, macht sich strafbar! (die Inquisition!)
Das ist nicht so witzig wie es klingt, die alten Geier sind wiedergeboren.



Massenmord für Geld

In Holland wurden 1997 rund 9,5 Millionen Schweine "produziert" und wegen der Schweinepest kurz nach der
Geburt durch eine Todesspritze ins Herz getötet. Da die Tierärzte oft daneben trafen, schrien die gepeinigten
Tiere bis zu 15 Min. bis sie endlich tot waren. Erst nach 8 Monaten im Dez. 97 streikten die Ärzte, weil sie von
dem täglichen Massenmord, 8 Stunden täglich Tiere töten seelisch so angegriffen waren, daß sie nicht mehr
konnten. Erst daraufhin erließ der Landwirtschaftsminister ein Zuchtverbot. 
Jedes tote Ferkel brachte den Bauern 74,-DM, ohne die Mühe der Aufzucht aus der EG-Kasse (unser Geld!)
und die Tierärzte verdienten an jeder Todesspritze und die Pharmakonzerne an jeder Giftampulle. Eine tolle
Gemeinschaft. Hatten wir das nicht schon mal bei Hitler?
Das wir Tiere essen ist normal. Wir sind ja auch Tiere. Aber Massenmord für Geld und ohne praktische Not-
wendigkeit? Jeder wird die Quittung für das erhalten, was er in seinem Leben anstellt. Das Gesetz des Kar-
ma ist unerbittlich.


